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VI. Deutscher Automobiltag in /Hänchen.
nie Mitf^der werden hierdurch noch iKsondi-rs auf das im letzten Hctt \?> der Vereinsseitschrift ver-

Affenüicbte l'iu^rnmm lür die Deutsche Automoljilwnri,.' in Münchrn v.>Tn lo.— 17. August 1905 aufmerksam

eemachl. Unter den am ,^ , , . . n t-i.* l)o:in<-r<il.Tt;, den I/. Au'^ust. vurmittairs II ihr

im gössen Saale des allen Katiiauses slaltlindi-nden \'ürlräi;en betindet sich an erster StciJe aui .\alraK unseres

Veretos ein Vortrag des Sdirifttahrers unserer Kominission für Versuch«- und Attslcuoflerteilttllg.

Herrn Syndikus Dr. jur. UürneV-Berlin, ül>er

..Das von der Rcicbsregieruiig vof1>ereitete Hafq>flichtg«satx flBr Automobilbesitzer und seine

voraaMlieitttlchen Folgeo für den Aulomobiliamus und die AutomotrfMndustrie".

Bei dem hervon^enden IntereiK, welches dieses (>esetzesprojekt bei sfimtlichen Mitgliedern beaniqiniGbt,

darf erwartet werden, dass durch eine recht zahlreiche Beteili^runt^ an der Venammlung den zu fassenden BeschlQsseo

die notweudijje und erbetene l'nterstiiizunL: zuteil wird.

Dem Vorstände liegt es ferner ol>. aus dem Kreise der Mitglieder Delegierte zu benennen, durch welche in

der dem Automobiltag morgens 9 Uhr voraufgehenden Delegierten-Silzung des Deutschen Automobil-Verbandes die

dem Verein zustehenden 26 Stimmen vertreten werden, He-ondere K'isten sollen dem Verein daraus nicht erwrir-hM-n,

weswegen diejenigen Mitglieder, welche in der Lage und bereit smd, gelegentlich ihrer AnwcM^nbeit in München

am 17. August ein solches Mandat zu übernehmen, gebeten werden, dies ao^ddr dem Vorstände becw. der Geschlfla-

stelle anzuzeigen. Die TeOnahme am .\ulomohiltnt:«- stt 1 1 -aWt. Mitjüi-dern frei.

Mittcleuropiischer Motorwagen-Vervin
Der Piiaident Der GeneiabekreOr

A. Graf von Talleyrand*Perigord. Oskar ConstrAm.
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Die K^gulierung der Tourenzuhkn bei 6xplosionsmotoren.

Die bcQle fast allgfimein übliche Regulieniog 4er Tr>iiien-

zahlen bei AufonobilRiotoren dutch Drasseliiog des Gasgetauclic-s

hAl mancherlei ITebelsiinde im Gcfoice.

Ks >ci dar. Uli hinpiewiesfri, ilass I nlii-jili^ULM'eii iIcs

Au^pultvmüU, hcrvor^enileii durch d.ä- Vorlirmncn (lc?,M;!lifn,

fa$l dnrcbweg an dci T.l|^l.•^|>r^lllun^; sirxl. I>iiscs \'cfl)rcnm-n

wird nngcnein begünstigt «luich die forlwäbrend ertolgendcn

Ei|<1o<ioDen, «odarcb «las Ventil in einer Minute bis tetuend-

m.ii in den Brieich einer scharft-n Stichtlanirne wUhrt'inl der

Au>pufli>enode ßelnaiii wifJ. l'ie>cin rctjt.'l5tan'tc 5uclil ni^iii

XV begegnen, io'lvtii ai;in eineisriK (la*! ( ;a<gcnii>rli sn «-inzu-

lichten bestrebt ist, dass dancibe äusserst scbnell vcrbrenot>

vod wideieTJelts, iewlem man die Veotile ans einem möglichst

feiicrSi-si.indiLicti Material macht. In Anifiika ist man deshiill-

schon tcilwi'ise m Vcolilen mit K'ipfer ,>\i* f<-uL-ilic<liiiviiyitii

Gosseiscn ulicrtjrganEc i..

Ein weiterer l.'ebcisttnd macht sicli bemerkbar in d«r

Aslage der ÜtthlTonicbtungen, die beute schon sp klein }>i \va!:a

wenleii, dasi das Wasser bei i'init,'rrni i^^en aogcstreagtcr Tatt^--

keit des Motors, 2. Rauf Sttii-uiißen, trotr Ventilator ins Sieden

kiiiiMiit. l'a last alli-- Mi(li.:«.n Jen ;'lei< tien Feliler auivveisi n,

hat rann sich mit der Zeil an dicf^c I ohcl-landi- iji.-wöbnt. wis-

balb dicsclhüR nichts Auttal Icndcs mcr.r birtcn.

l;ein Konstrukteur drängt sich daber sehr ott ibc Frage

anf, ob es nicht besser sei, zu einer anderen ReguUcTTorricbtpng

iji>t.'r/u^ebcii. und diosoni Stand]>unkt aus »fige nachstehende

Alihaniilung bclracbtet werden.

Man unterscheidet heule ncr cischiedeoe Regulicrung^-

roethodcn, und swar:

I. die Aussetzcr-RceuNerung,

1'. die Zünduny'-Rii^uliiinn«;,

i. dif Gftnis« li-Rci;ulieruiiL; und

4. die I »r<js<iel-Rc-.;uiierunj;.

f>ie Aussetzer-Regulierung stellt d.is älteste V'erlabrcn dar

und benifat darauf, das« das AinpulTsenti), d. h. die periodische

Oeffnang und Scbtieü^ung dos'.elbcn, duroh die Toureniatit dc%

Motors beeinflusst «iril liierfür hat m;in )!wet Terschiedone

Mnthodcii

Bei der ersten wird da> Ausputlventi., ><il>ald diT Muli.r

seine feslgesetzfe Tourenzahl überschritten hat. tür eine oder

mehrere UmdretutBgen der WeNe im geöflnelea Anstände er-

halten, eine Anordnunc, wie sie'be! stationären Motoren norh

t'.i-j(e an^io« .iipil wird (sir-he Fii,'. )), I' i>t

das \'enlil, welches aii>;ehotK-n diircii lien

NM.;ltcn. durch eine Sf>erruni; S, die durch das

ReguUiorgeiitänge /( bewegt nini und da-

durch «las Ventil so lange im gieoHncten Zu-

>i.inde h.di. Ins dir 1 uurrn/ahl zurürki;c-

^ inneii i^l. Ii) fiiesein \ui;enh!icUe wird die

\ LTililipindcl Wiedl l freice^eiien, da? Ventil

sctalicssl sieb, und neues Gaagcmiscb kann

wieder angesaugt werden.

I'iir \uti*inr»l>ijni'it.ircn

w,mdt< man diese Rev;uIieronn

>elleiii i in. weil der kulbeii da'^

verbraonie Gemisch xuriiciuai^

tiod das Inner« des Zrlinders

ng, a.

d;ig Terl>rannte Gas

k iiijirimicrt wird.

Ins. L«bnbock*FYieiieoau-B«TliD.

verschniut/t. Sie liat über <Jcn unbestreitbaren Vorteil, dass das

\'eutii durch die hin und her atieicbenden Gasnassen (citweilici

;.:ekiib1t wird, und weil ferner durch das periodische Ofleohallen

ein sehr "kor.otnisi'lier Heliieh erreicht wird,

Ucieits milder liitinduii^ de« stellen-

den Aiitiiinohilmotora kam Daimier mit

einer Kegub'erung auf Jen Mariri, welche

im Schema durch die Fitr- 2 dargestellt

ist. 1 »ieiic Kcj; jliinin;;, welclie rj.icli hei

den alteren l'avihards anJutretten is!. I.e-

ruht ilaraiif, da<s das X enlil liei Ccher-

schieituni' der Toureiuahl gescbloesen ^e-

halten wird. Za diesem Zwecke ist der

VentilSiöSSe] S mit einem .in^jelcnklen

Slö^M-l S/ vcrJjunden. der i'un li 4.is kpj;u-

latoi;;esl.inL'e A' .d>;;elenkl vfiid, derart,

da.ss dieser wahrend der folgenden Aus-

iKitfperiode ins Freie stBoi^ «odoreh das

V entil ^geschlossen bleibt. Der Kolben

«aui;! also neues Gas nicht mehr an, weil

den Zvlmder liilU nnd durch <)(t. KoÜ-t

l>ie da/u nutii^c ArUeilwiid teilweise, ab;;erechr.cl die Veilusle

durch I ndichtigkeitcii und AUkOUuns, bei dem nächsten Takt

resp. der nächsten Tour wieder gewonnen. Durch dieses Ver-

fahren wird den verbrannten Gasen und den rnreinlichkeilen der

We;: in den /ylimler versperr!, dcrh macht sich ein weniger

likoniimisclics .Vrbciten .|es Ntdurs hcmcrkbar. Oieses hat scinoo

Grund ilario, dass da.s Gasvolumen inlcdge der Abkühlung sehr

schnell geringer wird und das ungesteuerte Saugeventil neues

Gas eintreten ISssl, welches das Manko auslhllt.

Hierzu sei hemerkt, das-s man heute noch liei vienauor

Uenhachluni: der Ausi.uflventilfedem an iiii>deriiei] .Motoren mit

gesteuerten Ventilen das srijjen.mnte .Schlürfen bemerken kann»

I wenn der Motor eine Gescbwindl^eit überBChreitcl, die dem

I
Querschnitt der Ansaugekanäle nicht angemessen ist. Hier kann
iimri sich indessen helfen, indem man die Federn der Ventile

jreyen kräflinere austauscht.

Ls ijchiitt sellistver.ständlivh ein «euhlcs Auge nnd ein

feines (•ch<ir dajtu, um solche Mängel ausbndig zu machen.
l>)ese beiden Sinne sjnd aber bei den Leuten, wetcbe mil der
Kontrolle betaut weiden, durch die lange Uefaung SuMent
peschSrtl.

Fine andere Rej;ulicrung durch dir elektrische 7 i i..

wurde von I lion-Üuutun nach dem l'atenl H7 3'il.' niitiels des

bekannten 1 iion-Bonlan-Unterbrccbcr.<i (Fi^'. Ai antjestrebt. Eine

mit einer Aussparung versehene Stablacheibe S, auf deren

Rand ein kleiner, an einer Feder F befestigter Hammer A
schlcilt, .schnellt I>ei nm maier Ti^urenüah! in die

Aussiiarunß iler .Schcilic .S", winlurch der elek-

trische Kontakt zwischen A* und einer Stell-

scbruulic ^ gesdilosaen wird. J^etm Anlassen .

soll der Tfammer bciw. die Feder vibrieren und de/
einige I ntcrbreclinnfien erzcuccn, durch welche

die ."Strom sti>sie in der Spule hcrv<irficrn(f n

weiden. I 'le Schra.;l)e -V soll ;iun so ein-

gestellt werden, da^s bei Ueberschreitung der

Tourcnsabl die Rolationsigcscbwindi^eit der

u\.jn\^cc by Google
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Scheibe 5 schndler wird, aU vic die Vibr.itioa i' i ! < kr F.

Der Hammer JÜ kaoo ako den Grund der Sclicibe .S nicht

licrObTCii, wodutcb das SdÜtL-^^en mul Ooiluca des Stromkreise»

Terhindert wird imd dataer Aa«-
Mlxer in der Züaduiig entctetaea

müsseo. Durch tu MchaiTcü An-

spaonender Schraabc ward«' aber

n)ei«leos diese Rt%;uliiriini; illu-

suriscti gemactit Ute etKDfaiU von

Dion-Boubm eit^fflBlute Var> uad

Nacfatttoduqe, dundt Ventdluat des

Kontaktes, ohne welche beute eine

M'itor übcrhauiit nicht nw hr li' i

har ist, wurde bereit» im Jaiitc If^sS"

von C. Daevel in Kiel, DHV. -1923:.,

beilkb ooter Beauizung eines Magnetinduklors, ofnaden. Mit

den kleinen SchnellSurern von IMon-Boirfad kam man aber von

enier b«sooüeren aulunialiscfaen kesuticrung dt-r lOurcn/ahl ab,

indem man diese Regulierung von Hand aus besorgte, was man
bekanntlich durch \'crstcllu[ig des ZSiidmomcntcs nacfa Pig. 4

(Schlci/kontakt) erreichen kaoo.

Anfangs 1900 kam eine Aen nene lür den Atitomobil-

motor, hervorcerufen durch die i]beri:i 1 -^i^'i' Kcklanic, mit

welcher man für die Verwendunj; <le5 liciutuin :if-n Spiritus .tn-

sfatl dei ISenans eintrat. Ganz abgesehen . don vieK'n

Misaetfoigen and angebeuren Kosten, «reiche luerdurcb ver>

orsaeht vodeo, lente man bald, dass fSt den Sp&itiisbetrieb

die Awsselrcn^uliening nicht brauchbar sei, das Nächsdicgende

war daher die Anwendu»!,' der Gemi^chdrossel. Hevor wii uns

mit der Dtfissrlri L i i- 1 iK i; UeschUftigen, nio'^c iler t 'ntcrschied

zwischen Geuusctiregulicrung and i ttosselregolicrnng erklärt

werden.

Unter GemisehRguticRHie Tertteht man gcwiihnücb eine

Verändening der ZtHammensetzuoK de* Cas^cmiscbes, die mau
von Hand vornehmen kann, indem ni.i:] C -mj^ch io seiner

Qualität verändert- Gasieiches und gasarnies ( iemisch lasst den

Motor lauratiooell und ilaher langsamer .irbeitcn. Die Zu-

samawoietnuig des Gemisebes ist bekaontlicb von vorschiedenen

ITnutSnden. namentlicb aber tor der Beschaffenheit des Bensing

und der jni;i !nI]r».Lii r ijlt at>hänRiB, vorausgesetzt natuiltch die

richtige Iiu.sli;;lun^

rcgulicrung werden

dnrd) den .Uoior bezw. den Kegulator kennen lernen, l^ine

Gcmis«iircgulJenjng muss daher nater Beobaditung obiger, sehr

TeiSoderlkher Zustände an jedem Mo(<>i . < rh.indca sein.

fiel der Drosscircgulierun^ wiid aas einmal ciogcstellte

GaageBiiteh auf seinem Wege in den Zylinder mehr ••^ei

weniger gehemmt. Hier-

d.s Vergasers Ausser dieser ll.iiid-

wir >iiaier noch eine GemischrcLtuIicrung

A
F|y. Si,

durch Wird also nicht

die QiLililät, sondern die

"Juaülilät deä Gases l>i-

:«tininit und dem Kcdarf

entsprecbeod geregelt.

Die Explosionen folgen

daher einander Schlag

aul Schljg, (ihnc I nfcr-

brechung.

Zur Erklärung mö-

gen die Fig. S und 6

dienen. £ ist das vom

Vergiiser liommende Gaszuführungsrohr. In dieses ist eine

[ >ros.sclkla|ipc V (jesetzt, welche durch das l{cgulalor((ej>läuge

gedroht wird. Ucjm Anlamen und bei nocmaier Tourenaahl iit

Kg. 8.

dieie Klappe ganz i-cölEael (F!|;. ä), überschreitet dagegen der

Motor seine Tourenzahl, dann wir.! die Kla]i|K- durch di-n

Ueßul.ili>r weiter gedreht (l ig. 0», bis sie nahezu gcschloSH'ii

ist Ilii.riUifcti crlolgt eine Verengung des H<ihr(|ui'r>c!inittes

und ilerabininderung der Tourenzabi. Eiiw andere Art der

DrcMüelreiiiulierane tit in Flg. 7 dartreslellL Hier ist der VentD-

stiissel für das Saugcveatil J'. in -l iii.rii Ende mit einem

Kopf A' versehen, der als CcwniOüiu-tic: .-ujgcbildet ist. Kine

aussen am Kupfumfang eingcfrästc X'erz.ihnung bildet diesen

Kopf als kleines Zabnrad aus, welches durch eine vom Kegu-

lator beiHtigte Zahtistange £ gedrdit werden kann. Je nadi

der Ti'urenzahl des Molors wird also der VeiitilslösSel verlängert

oder verkürzt, wodurch die OeSnang des Saugcvenlils mehr

o<icr weoigiT hccinllus.st wird. I »icsc Rcgulif : .n^- w urde früher

von Daimler-Mercedes und von Horcb ao(;cwaadt, ist jedoch

wieder Güten gelassen. Bei dieser Gelegenimä mdge gleidi-

zcttig .luf eine Regulierung durch das Aiis{HiflVcniD hingewiesen

weiden, dir- bei den kleinen Fafnir-Moloren angewandt wird.

In der Fig. tt ist das AuspuflTventil, welches durch d«a

.N'ockcn A' aiigchobc;) wird. .Auf .\' sohleiii ein kleiner Schlepp-

hebet s, der mit ei:iein Stellhebel -SV gelenkig ?erbunden ist.

Schiebt man diesen Stellhebel in der Richtung nach a, dann

etiolgi die Eröffnung des Ventils früher wid in entgegengesetzter

Richtung später. In der Praxis wird der StcUhcbel durch > im n

l'.\zei>ter ersf/l/t. Die Konstruktion dieser Kegulicruugs-

vorrichtung gehl von der Voraussetzung aus, dass bei noiinalem

Gange des Motors die Eröffnung des Auspultventils bereits

10—15 mm Tor dem unteren Totpunkte des Kolbens erfolgen

mtiss. Kine weitere Verschiebung des ( )i^tliiuDgsniomeotes nach

di-m Tutjmnklc zu oder gar über diesen im negativen Sinuc

hinaus, hat >'iiie hrossciuag dcr AusjHtflQgase zur Folge, wo*

dttcrb natürlich eine Verlaogsamung der Touren, aber auch ein

geritnsctaloserer Gang erreicht wird. Diese Auspuffir^Kening

wird meisteON für Molorzweiräder .ingewandt und in def Stadt,

i;owic beim L'ebcrhi'lcn von IMerdcfuhrwcTk benutzt.

t'.rcifcn wir nach dieser kleinen Abschweifung wieder

2urQck auf die DrosselreguUeruQg, dann bemerken wir in der

Fig. 9 etoe DrocaelreguJicrung, welche uhne Zenirifuisaliegnlator

konstruiert ist. Hier ist die rrafselklapjic fJ durch eine
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Stange .V mit Jcni Kupplunj^spcilaJ verbunden. Diese Ver-

bindung; stvbt unter ticm Kintlusa einer l'cdcr, m) Jass man

ausserdem noch von Haud durch Zqg aD JSf «in« ÜrMUlwig

des Gemiüches tornebmeo kann.

Tritt man gKgcn das Ftedal /*, daaa «diliHit sich die

DnM»elklan)e xnA der Motur vcrlMiffami daher lofort beim

Ansrücken der

Kuppelung

«finc Touren.

Man gebt in ein-

elneo nUie«

bereiis zu dieser

Metlioie über,

weil sie miii-

dcsten.s ebenso

sieber arbeitet,

als wie ein

scblecht funk-

lioniercruler

Zentrifugaliejfvi-

lator. Jedenfalls

kaiia sieh hier

nicbbi fesl-

.sclzcn, wie CS

.schim bei

Zeotrifugalregu-

laloreo ?orge>

konuDca ist,

deren Icirhter (uinn vor Anlrilt jeder Fabrt kontrolliert werden

Sollte. W enn man ein l)urchj;ehcn iles Moti-rs, das eine voilsliijii;;.

ZcilriimiDerung desüclben herbcitübrcn kann, vermeideo uill.

Zablmehe Versuche, die in deo leMen Jalucii tnil Ver-

ga<;ern aller mdgHcben Konrtruklioneo genaebt wardeo» liabeii

ue/eigt, d.iss ausser der DrotselreKolieran^ noch eine Geniisch-

reKulieriiiii; vorhanden sein muss, welcbe a„-.' imatisch die Zu-

samiueoiietxuo^ des Geniiscbcs bei höherer inufpni'ihl des

Motors garantiert. Zu diesem Zwecke sind die vei<> hn .i. nen

Vcrgaaer (Kiefas-Paahard etc.) koostniiert «ardea, bei wekdiea

sich der Zuaalz der Nebenlnfl, der erbAtateo SlrttnuiDESgeidiwifi-

dit;keit im Gasrohr enkprechcml reyclt. Während diese Re-

{{ulierutlg meistens am Vergaser selbst in GcstaU einer Klappe

oder eioes Ventils, welches sich liei Unterdrück scüj-ti iti^ aebr

oder weniger uttnet, angebracht ist, bringt die Verwendung

solcher, immerhin rerbiQtoismSssif; schwerer Ventile etc. Uebcl-

Stände mit sieh, ''ii' nich'! ?i: !richt iM/i-i-i'j;;! w-er len iinrmri:

Man scblii^t daher eiu anderes Verlaiitcn ao, uiJcm niau bei

zunehtuender 'lourcn/ahl >lie Stromungsgeschwindigkeit der Luft

in der Niibc der Benzindüse nacta Möglichkeit auf gleicher liobe

zu erballen socbt. Einikihlnngea dieser Art kemwa wir bereits

aui Veri^nser von U'iiidhoff in Rheine und vorn I iecauville-Wagen

(l.brburdt, St. l!la.sii>. l)as l'riuzip zeigen die Figuxeu 10 und II

Ks 10 F%t II.

l>ei einem gut konstruierten Automobilmot<ir soll die Cas-

geschwindiftkeit ca. .">() m in der Srkumle betragen. Unter dieser

Voraussetzung sind last alle Motoren konstruiert. Nun ist es

einlcucbteod, daas bei schnelleren Touren auch die Slrdmungs-

gescbwindigkciteB der Gase betw. der Ltift wachsen. Sorgt

man UMB nkdll dafSr, dass die Strömungsgeschwindigkeit in der

NXhe der BenaadOae bei allen Toureozablen die gleiche bleibt,

dann erhält man bei böberen Touien ein nicheres Gas als wie
bei niedrigen.

Um eine gnie Zeistibibnng des Ueaäns «u «rachen, ist

man geicwnngen, die BetuindOse JS des Veigaaen mit einem

eingeschnSiten Rohre X zu umeeben. Diese Einschafiraog bei 5
lässt die StrömunKSgeschwindi^kett der angesau;;ten Luft plötzlich

an dieser Stelle anwachsen und durch die da<lurch enlstehcmle

Kiek li>i Wirkung wird das Hcn/in aus derlXise/^ em|n>r|;Ens;-L

n

und mit den Uiftstrome gemtscbL Wir wissen alle, dass das

Kttte Funktionieren des Motor* lo erster Linie abhängig ist von
der richtigen Gemischstcllung und verstehen daher, wie wichtiü

die An|>assuog des Rohnjuerschoittes im Verhältnis lu der

Tourenzahl ist. Ilctracbteo wir uns die l-igur 10, dann bemerken

wir, dass sich zwischen der Düse B and dem eingescbnflrtca

Rohre J? ein TerhiHatsmiss^ sdimaler Ringiaum Inldel, durch

welchen die anges:.u^.'l' I.ufi m '-ircichen hat- l>icsc Stellunir

würde etwa der geruig-sttii iourenzahl des Moti>is ents|<rctbeii

;

die Zusammenstellung des Gasgemisches ist normal. Acnderl

sieb dagegen die Tourenzahl, dann verschiebt der Regulator 4aa

eiogeschDBrte Rokr R nach oben, der Ringraum zwiacben M
und B vergl<Bssert sich derart das^ die Slrömungsgescbwin-

digkeit an der Duse «loch dieselbe bleibt, als wie vorher, Fi};. 1

1

nie Figuren sollen nur das l'rinzip der

Sache erklären, denn in der i'raxis wendet

man hekamrtlicb Kegel an, die sieb verschieben

if uod dasselbe bezwecken. Bei Windhofi wird

der Kegel in die Höhe geschraubt,

während derselbe t ci Decauville

durch Gegengewicht ausbAlanziert

ist und durch das Gcettnee ge-

hoben wird.

Von ^t;ij,'iczu frappanter

Wirkung ist eine Regulierung,

welche ich vor kurzem in der

F.d)rik v<>n Gebrüder Stöwer,

Stettin, zu beobachten die Gelben-

heil hatte. Hier Ist C^emiscb-

regulierung und 1 >ros?c!rc(xu!!erung

iu äusserst geschickter ^^'cise uiit-

«pander verein^ indem der Kon-

strukteur lagenieur

Ammon die Anord*

mint beweglicher

Teile in der Nähe,

Itezw. in das InocrtJ

des Vergasers voll-

ctSndig Terraiedeo

h«L Die mir TOr-

gef&hrten Motoren

gehorchten dem

leisesten Druck auf das R<-giitatorgcstange und zciglen eine Vet-

änderlicbkcit in der Tourenzahl, wie ich sie in meiner l.nnfen Vr.wis

nueh nie gesehen habe. Ilerr Struck, der sich in meiner GesellscbaA

4 , . t

T

0-^
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bcland, konnte' chenl.ills nicht ; Ii ;; Krslaunen hcrauskiimracn.

Wir balieo viel gesehen, aber sn eiwas ili>ch noch nicht, licr

Motor Uufl mit etwa 150 Toaren, bis zu ca. 3000 Touien, mit

np«ni glckboiSis^Ui Temiio irie eine Uhr, namentlich bei der

hohen Tourenehl wurde ms omUnOich nnheÜDlkib n Mnte,

ileun wir 'u fFirc';!! jedtn AugenblirV, .!j-.5. ila< Schwungrad

fiploJicrcu wiiiüi-, li<j(t4ieui dasselbe .lua Sulii iijijjeslf Iii ist.

Während sonst plötzliche Uebciyänge von niedrigster auf höchste

Touren ein Scblncken des Verguen erkennen lassen, war hier

nicht eioe Spur itrca m nieilEca, «ia Vonug der fdnen Re-

gulierung, die itoch mit so geringen Hüftnitleln erreicLt wurde.

IHeses System soll in der Ffßor 12 jor Darsletluog ge-

bracht werden; mau sv-h: ,iu>. di rM.lbeii, dasi es nicht immer I

TcncwiclUcr AnardiiungcD bedarf, um gute Wirkungen zu cr-

leidien.

£ M du Gamtbr, «dches die DraHe1lda|ipe /> eathäU.

Am oberen Ende des Gufohres beflttdel tidh efn Luflsehieber S,

welcher ebenfalls durch das Regulalorgcslär^i icLiiigt wird.

Mci fjcringstcr Tourenzahl ist der l.uttschicber, welcher

aus einer durchliKblcn Scheibe besteht, vollständi'^ gosrhlossen.

Stibald die Tonreniahl erhöht wird, öffnet sich der Lufischieber

immer mehr, und die Zusatzlaft tiiti mit iträftigem, «enkreeht zu

diT Casströmuiig c'riNCt.'L iiik-in Wirbel in das Gasrohr, Mbthl

die I'e<ler des AcniMeralors gespannt wird.

Zwischen I>r><^selklap|ie und Luftschieber liegt eine be-

idlchUiche Entfemung^ die ein Abiallen des Guctramei *er-

hStet. Die ganse Amudnung ISsst efaie beianders gnt aus>

j( !(i'i!ric Bcobachlung'sgalM: erkennen, denn c=; '--i i in aller

Kachkniff, die I.ufUuführung niögÜch.'it in die Naü«' des Kin-

trittes der Gasleitung in den Zylinder zu legen Ks si.'i hier;tu

bemerkt, dass sich diese Regulierung mit Vorteil nur bei viet-

lyliadrigea Motoren anwenden Nsst, weil Infolge der GIcfeh-

niassigkcit der Strömung, das Gasgemisch im ununtcrbnichcncn

Stronu" tliesst, wUhri;nil bei ein- und zweiiylimlrigen Motoren

die ( i.isstföinung eine ruck weis« ist, was durch den Albeits-

vüigang des Viertaklett bervorgerufcu wird.

Sidit nuo dkae Rcgulfenug «uniett du VoUkmnientte

dar, so dringt sich eine Frage vnr, 'iic iint^r rii -l:si -htigung

obiger Ausfühi ung.sformcn Ton Mnti.i;." ^ch\mi. irv:i -ul.noren

zu bcani ''. Irr: i>t Mli-trFiaße laulft, J-.t ilir /klt/ril ulilh h.c

Kegulierungsmethode tlutch Drosaeluog das Ideal einei 'v!<jti>rt.n-

fegulierung?" Lüssl man die teduiiache Seile dieser Frage ganz

aus dem Spiele, dann wird man aus rein ptaktiscbon Cniaden

XU der Antwort kommen . . . Nein, das ist »e nicht.

Wie jeder Slillsland einen Rucks hillt I r.;. ij|i t, 14 -

auch bei der Ri'gulicrung der AulomobilidoUiseii dei i ull. i.s

gibt iit>ch sehr vieles zu verbessern. Vor allen l>ingen sei

wieder auf das leichte Verbrennen der Anapuffventile hin-

gewiesen, die Ueberhitzung muas rennleden werden, wenn man
eiii!n 1

1 ;^ in. ii f':i.";_' dc^- Motors erreichen will. 'I.i^s hpi.sst,

wciii« uaaij «lic 1 rHciiia.iungskosten, die d<ich <luicli Uie stets

notwendiucn Kepar.ituren stark becinllusst weiden, in Rechnung

zieht. 1^ aite Spruch, zweimal ümzietien ist ebenso gut, wie

eiDDa) abhrenaen, ISast sich bei dem Motorwagen dahin defi-

nieren — — Zweimal reparieren ist ebenso gut, wie einmal ab-

brennenl leb komme hierbei unwillkürlich auf ein Thema,

welches ich eigentlich für eine bessere Gelegenheit aulVparen

wollte. Kurz und gut, in den meisten fälleu stad die sogenannten

RepuvtgrwefkstätleD «Ar alle Arten ?oo Motoren und Uotor'-

wagen* die enlen litaiipeD auf dem Wege iura Ruin eine*

guten W.T^c'i^, wer h.iltc wohl noch nicht traurige Erfahrungen

mit Rcparaturwcrkstätleo gemacht? Hilf dir selbst, muss die

Kegel für den Motorwagenbesitrer werden und hierin muss er

von den FatNrikaalen zum Wohle des gesamlen Aulomobiliamus,

Man liest so häufig in den Anweisungen für den Gchzaach

und die Instandhaltung des Motors, dass man von Zeit ru Zeit

die Vcnlilr iu] ilir<: r';i litinKeit [TiifeD soll und die \'cntilc imi;:h

Bedarf mit Scbniirgclpulrer naclizuschleifen bat Dieser Rat ist

ujifefihr diMelbe, als wollte man gegen Zahnsduuenea eineo

nngerhnt voll Blaiidtu« venchreihen,

ScbmiriB^I ist ein Hüftflutlet iUrden snverlSstigarfoeilemlen

Hacbroann, der einen Wagen bi /w. i 'vr ii \lihr: nicht als tote

Sache, sondern als ein Objekt beüachtet, deim mit einigen

Schmirgelki>rnern kann man den besten Mutor langsam aber

sieber hiomorden. Maas nacbges^liffcti werden, dann soll man
taSchstent gestossenen fiimslein oder gestossenes Gias tblt

Was-ser / . ' iii'- iii riiei angerührt verwenden, wobei alle Kanäle

vorsicblig zu verstopfen sind, llilll dieses nicht gcoug, danu

müssen die Ventile nacheedreht oder durch neue eiaeiat wetden,

Rg. U. Fig. 14.

ein Verfahren, welches mehr Ausgaben erfordert, aber unendliche

Koalea und Aergemisse erspart Abgesehen aber hiervon, düifle

es sich doch woU lohnen, tinmal eine andere Rcguliemngs-

niL'.h Mle «u konstruieren, aU wie die Drossel, damit das .'\us-

l>u!)vcnt:l liesser gekühlt wiid und lUnger vorhält. Wer einen

guten Wagen aus allererster Firma besitzt, wird oft die üe-

merkong gemacht haben, dass der Motor mitunter noch, trotzdem

die ZQndung ausgeschaltet ist, eine Zeitlang ruhig weiter HulL

l'ie I rsach« ! t n i i r-. der hoben Kompression fest jedesmal

das heisse Auspuiiiveiuil.

Us ist durchaus nicht als ein Riickschritt zu bezeichnen,

wenn man wieder zu der .Aussetzer-Regulierung zurückgreift,

oder ein ähnliches System ausfindig macht. Durch geseldclcle

Komhin-ition bis jetzt bekannter Vorrichtungen könnte man es

schon heute dazu bringen, d.iss der Kolben w^ährcml der Aus-

setzerzi-it kalte Luft vi in aussen durch das .\usputVventiI sli eicht-n

lässl, indem man die verbraimten Gase in den Auspulflupf

gehen läset, zur Vcrbinderuni; des Kücksaugens aber em
Nebcnvenlil anonlnel.
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Man konnte nun itc i I inwand erheben, ilas.s eine .solche

KcSulietung wieJer lien ganzen Mcchanisnuis. komplizierter

tnaciMO wQrde, dieser ut aber akbl sticbhaUig, denn eine Ke-

gulierung^ muii« vorbanden aefai. Man kann aber auch t, B.

i-bcnsi>i;ut %vic «las Ausi'UtfTcnlil, <ias Saugcvtntil reguliert-n

bexw. .«(lerren. Einr solche Anonlnoii}; nach meinem früheren

Flfeeli- tcigm .lic Kig. l.i un.i 14.

1
' tai du SaugevenÜl,, £ der Schteppitebel, der die tie-

wegung iwiiehed Nock«n nud Ventil becorgL Das grosse

Steuerrad R besitzt einen Ansatz, der l)ci „I eine runde Aus-

sjaninj; hat Rin I'endcl welch»-? liuzcb eine lü.lor

an seinem einen Arn» nach HolieKn bela>(et werde» k;mn,

fiUirl am Ende eine Rolle r, die sich bei normalem Gai^e des

Motors in die Anasparang Ä lagt, wShicnd bei su sebneHm
Lauf das I'endcl /' zur Seite gcsclileudert wird und .S" sperrt

l >:e Fcdir F zieht da.s I'endcl zuriklc und drangt r in die Aus-

sparun;; y/. iJei normalen Ti^urcn wird / den Grund der Aus-

sparung W erreichen uati die Sperrung des Ventils wird Irei-

gegehca; steigt jedoch die Toitreniabi» dann eneieht r den

Grund In A nicht und das Ventil blLÜit ):e^|>err(.

Hand in Hand mit dieser Kepilierun^ konnte man nun

eine Sperrung des \ eii;aj.( ts vornehmitn, wie solche in der

Kig. ].'> ilar^eütellt ist. JJ tii die Üüse und eine Scliraube,

mittels deren Spitze die Düsenöffnang Tcrüchlo^^seii «etden kiuto.

Eine Verbindung von Regulator und Schraube S kann also sofort

das Saogeventil oflhen und die L>äse ganz abspcnen. Der

Kolben sau(;t nun Ncinc Luft an und ^lndt den /ylinrlcr aus.

Hierdurch uiid die /ylindervaiidueg cbeiifalb gekühlt, »,i.s \<>Q

grossem Vorteil ist. Die Kühlung des A uspuffvenGls ist lialür-

licb hierbei nicht so gut, als wenn duaelbe gwerrt ist.

Man hat in letiler Zeit auch an einselaen Orten Versuche

gemacht, ^talt der L>roiselregulitrui)ß einfach die Zi:th:>snien);e

des Benzins zum VcrgdM^r abzuiMtssen, die \Vttkuii|t ist aln^r

dieselbe irie bei der DrosseL R^uHert man die Tuurencahl,

dann soll man lieber tabula rasa machen und das Benzin gaos
absperren.

Man richtet den Vergaser nach Fig. ir> ein und verbindet

Ä nül deas Cestänge, wir erhalten dann eine ZiinduoKsreiiulierunL'

allerficinatcr Art ohne die Zün.i'.i-.f im :
I- ^r'll.-t :M-eiiii!'jiyien.

Mit Hilfe des Regulators licssc sii:h eine solche Licrichlung

schon (rettrii, dem Automobilisnius selbst wäredadorcta aber tiel-

raebr vorwürts geholfen, als durch Kennen usw.

Bia heule sühI die Anbanger des

r
r

F%. i:

sehr ueduldige Leute, ilie die Kube noch nicht einmal \ r:Iir-, ii,

wenn ihnen 2urälli(; unlei\veij;s einmal ein Hinterrad abhaudeu
kommt, aber mit der Zeit werden die Aospilktae wachsen und
da heisit es eben, Vervollkommnca»

Die Verrollhommnung des Motorbelrlebes aber ist eines

der ersten Ziele, die in ileni I'ioijrariim ilicscr Zeitschrift cot-

baJten »iod, möge daher dieser Aufsatz dazu beitragen, dem Ziele

wiederam näher au kommen.

ZarAutomobil- und FahrradaussteUuns In Frankfurt . M.
Von der AunMlIangfleilanE eihaltco wir •Mrdiag» li)ll»nite Mil-

itiluD^en: Ab in Min vuiicen JaLiei dl« in dn La3wb1*ehaA>
lieben Hille im Krankfarter Ostli.ihnlior erüffnele AuioRi<<biI-Ausstcl!iin|;

in dem impuuieiendcD UesaDilciuilruck ihre criu- Wiikimi; geUo. waren

gar bald l-'acbleiile wie Laien sidi dartlbci elD>^', dosi nur S|iezial-

ausBlelluii^eD dem eij^enllit-hen Zweck — Kördeiunft der eioS'jhligiReo

Intkiiirie — nflt/co küuDca. Die^e UebeiMagUDg. auch bei aadciea

£|.<.via;.^i.s$teIluD|{en alt tichli;; berundea, «ar dar liCitgedinkC der

diesjalit;^i-n Aufstellung aiir dem Terrain der «beuMligen ftoacniuc

McUasK au der Foistbausslrassc. Mit allen sich juMiüiKeudeu Ei-

fahrnngrn im .'\u9SlelluD|^ireseu Kewappuet. konnte dir Irankfiitlcr

AulomobU-C'liib der ihm (;e?tellien Aufyabi- die vom 20. bis L'9. et-

Itiber d. J«. slattAndeade .Schau in TiTgTruscilctn MaM9i.ibe <u Clbci-

Dtbinen, >ic1> rubi^ iinieitieben. Und obgleich uns noch eiii« ausiu-

outieude Zeilspaonc von der AussleUoitgiMrölInuDg ueaal, Siad die An-

mcUlanKen tur Automobil- tnid rabTradauKslellnn^ Krankhirl a. M. von

dm allerertlea t-'irmta beieits k> labtieicb ein^claufvi, dass. Irutzilt-m

lieMlIf Neb«B»nlai,'<n Torgc«chcn, die AoMtcIluiijjsplliiii.' nahem verkauft

lind. N'tr «'eoi(;e'jHidjatmclcr sindveffllKbar, und auch diese wetden.

bei deiii i im-nurnden Interesse an der Ausstclliiug, deren lodusUiellc

und wirtäCbalUichc Hedetitiin^ iinniD^trxslirh firstKtebt, bald vergeben

fcin, SU dass die Aussti'lliiuf^slcitung demnJichsl vor die Ealscbciduitg

geatsUt wild, cntni^der untrr Vi-rdop|>eIuUK der Plat/iuiele eine kost-

ll^idlgW ffluillamiiL der lUiiptlialle >;rMSM;rca Stiles vuriuuehmcn, oder

dan ÜaduSs der Aumelduu);eu fcBiruicticn

Der Tor/ügliche ku(, der allen ftüberen Fiankfuricr .\ii»stelliinKen

lur Seile iiaud. begleitet auch die dicujiibrige. besonJeis dnigrlan

wird dies durih Jie beitil«illii;c L'cl>ei nähme des l'rntcklurals scileos

lluei KMUlglichen Ilohrii der I'iau Prin/e»»in Kiiedrich Kail vnn lle4ien,

dei ävbwesiei des Kaiseis. iu>d duiib die (taailichc t'uleisiaiiang, die

sttli 10 der U*betiiabme des £bieD|iri*idjuais durcb den kommaadiereudcB
GcBcial des IL ArneckMiM, GeuenllaBMaBt tob Eiehhom und den
EiiitriU litbcrer I^SnliclikciieB In das EhralHMBUe« autdrileki.

Von deo .Mitgliedern ^les Ebrenkomitces »eien nur folgende ct-
«liUnl HeriOK Adtilt Kriedtiih zu .Mecklcnbuig, Kllesl < bristian Kraft
lu llobenlobe-Oehiingen, n.'ii t; Vi u.i v; ri :;.ilitiir die MiaiHer
von Möller, Dr von IlethaiJi-:i-li ll .- i-i; n. J woni i.il nn H idite, Uihllia
Offirit re, Sta.,^ls- und Künmiii&.ii' £kr.tuttc uüd vieie aadeEfi.

Deiitsclie AotomoblUWoch«. Wie um der .\>bi-il>ausschit<s

der Hctliunier-Konkuiient !n:!lc:!; werden gclcgcntbch der iJesrbwi^-

digkeitsprüfnng im Korsseru >. ! t i Mi gi di ckte Tribünen im', »-mria

l'Miungsraum flit 2f^jO Peisonen erncbiei «tejUeo. V«a diesen Tribftnen
kuui man die IVt km kuiRe abttrilcod« EndaUickc, aar dar raiaai*
sichiUeb die hfichsiea Oetebwiadigkeiiea «nleh wctdM, Ubenetcn. Haa
Ziel beliodet sieb am Kode der Tribünen. ])ei I'ici« der ciiuelaCB
PUlre tHtiAgt 12 Mark. Vormerkungen nimmt das Gencralsckrelarät
d»'S H. A. C, Müncbrn, Sclmninierstr, 2! Mrtd da? ^T*'-n»'r!^l*'»«kretirial de*
l>. A, C, Herlin, lafiprigerplatj 16. eui.:-.!;' :i

Vii das Blciduüdei-Reoni^B sind tiiibcr 2 Mercedes Uoidou
BeanetiJleaamcea. fcruer «in Wisaer MsaMadiar Otimlir. F. J. A. T..
de Dicliich, bugiilti ind Daftaus Wactn genwIdeL INe EtetÄtgüBi;
eines Braaier WaKena mit Theiy anStensr tot ia Auniehl gMlnlll.
r>ex D. A. (;. beabsidMigt fltf das naiebr5der*ReBBMi Eiiaaenagi*
zei'ben zu iiinen.

Oarace in Boxen. Herr Joief Buralil, Nähmascbinen-, Fabrrad-
und landw. MaMbinealiandtiuic. RalagsiM 1, ia Bwea leUt uas mit,
dass er eine Aniomobll-Gmfe varbuiidca Blil BmiBitatlen elage»
lichtet hat

Unsere tonrilUielMB Milglieder werden Uarvoa mü Inlamma
' Notia nebiDcu

Digitized by Google



Heft 14. 1905. Zeitschrift des Miucicurupaischcn Motorwagen-Vereins. 329

Gin neuer /Wotor für Automobilen und /Motorboote.
Die ^Ccsellschaft fiir mechanische Konstruktionen* in

Mailanil hat einen neuen Motor konstruiert, <lcr in mehrfacher

Heziehunc die Aufmerksamkeit aller lietcitigten Kreise auf sich

lenken dürfte.

Nach dem l'rin/ip, auf welchem die Konsiruklion beruht,

kann man den Motor als einen solchen mit doppelter Kn-
pansion und mit Wasscrcinspritzung bezeichnen. Ucr

Fig. 1.

Hauptzweck, der erreicht werden soll, ist die Ersparnis an Be-

trichsstofl; es wird behauptet, da&s der neue .Motor bedeutend

weniger lienzin verbraucht als ein anderer; ausserdem kann

der Motor auch automatisch in Gang gesetzt werden.

Der Moloi soll nach dem Compound-Syslcm funk-

tionieren und die E.\pausioD der Gase bis zum atmosphärischen

Dnick ausnutzen. Zu diesem Zwecke besteht er aus drei

Zylindern, .siehe Fig. 1 u. 2, von denen zwei seitliche --f und //

Hochdruckzylinder sind, der mittlere C ist dagegen ein Nieilcr-

druckzrlinder; der Durchmesser von C ist bedeutend grösser

als der von A und H. Die beiden seitlichen Zylinder arbeiten

im Viertakt, der mittlere C lüuft jedoch im Zwei-

takt, er dient .ils F.xpansionszylinder abwechselnd

t'iir die licidcn anderen und als .VusputTtopf, imlem

er die Auspuffgase jener aufnimmt und sie dann

in die freie Luft, und zwar ohne Schalldämpler,

entweichen l.isj>l. .Man hat also vier Arbeitshübc

bei je zwei Umdrehungen, wie bei Vierzylinder-

motoren, während in Wirklichkeit nur drei Zylinder

vorhanden siml.

Die Verteilungsoigane Nefinden sich alle auf

((leicher Linie; von den verschiedenen N'cntilen ist

in der Abbildung nur ilas mit f bezeichnete Ein-

lassvcntil des Zylinders A sichtbar, i >ie Hetäligung

desselben geschieht durch eine Nockenwelle, welche

ihre Rotationsbewegung im Verhältnis 2 : I von der

Motorwelle durch Vermittlung von Zahnrädern crhäiL

l>er zweite interessante Punkt bei diesem

Motor ist die \Va.S2>ereinspritzung. Man erhöht auf

iliese Weise die Kompression und nützt einen Teil

der Wärme aus, die jetzt in der Wasserzirkulation

verloren geht. Da.s Wasserreservoir steht unter einem be-

stimmten 1 »ruck, der durch eine l'unape konstant erhalten winl.

Die Einspritzung in ilie Zylinder A unil H erfolgt durch

Zerstäuber, und zwar zweimal. Zuerst wird während cler Kom-
pression nur eine kleine .Menge Wasser eingeführt, wodurch,

wie schon angedeutet, die Wärme herabgesetzt, das Volumen

verringert, der Explosivdruck aber erhöhl wird. Voacitige

Zündungen sind also ausgeschlossen.

Die zweite Kinspriizung erfolgt

unmittelbar nach der Explosion, um
durch den 1 >ruck des Wasserdampfes

die durch die Wasserzirkulation und

den Auspuff verlorengehende Wärme
als bewegende Kraft auszunutzen.

Durch das unter L>ruck stehende

Luft- und Wasserreservoir ist man

auch imstande, den Motor automatisch

angehen zu lassen, wenn man den

mittleren Kolben in derMarschrichtung

etwas über den toten i'unkt stellt;

es brauchen dann nur die betreffen-

den Ventile geöffnet und geschlossen

zu werden.

Wie sich bei den Dampfmaschinen

die Ausnutzung des Niederdruckes im

Compound-Systcm eingeführt bat, so

macht sich nun auch in analoger Weise bei den Verbrennungs-

Miütoren die Richtung wahrnehmbarer, die in den Abgasen ver-

lorene Kratt der niederen Gass[»annungen durch Einschaltung

von Aggregat-Zylindern noch event. auszuimtzen.

Bei grösserer Kraftcrfordcmis bedeutet die Vermchmng
der Zylinderzahl keine Komplikation, sondern eher eine Ver-

minderung der Kelriebs$t<"<rungen.

Die Ausbatancierung der beweglichen Massengewiclite des

Motors ist, wenn man \on Keibungswiderständcn absieht, in dem
Gcwichlsausgleich durch den grösser dimensionierten mittleren

Zylinder erreicht, wie es beim Zweizylindermotor in ähnlicher

^1
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Weise bei dem bekannten l'rutü&-Cüm|icns-Motur angestrebt

wird, welcher Allerdings nur ein Kolhcngcwidit BwiM^M <lcn

beiden ZjliDdeiD auf- und abgeheo iiait

V/le auch dieser Dreizylindermotor zeigt, gibt es fOr den

Scharfsinn des Technikt-r? itnnier wie, irr neue Koostroklions-

vüijjctuhrtc Motor ist, wie die Atuvcudung der Wasseicinspriuuii^;,

die (eilweise Ausnatzung der Verbrennungswärrac, das doppelte

ExpansicMupriaiip usw. zeigen, eine geschickte Kombination der

bisherigen bei Viei^ und ZweftaUmotoren gewaoameo fir>

rahriiii^'i t: i,b sich derselbe auch in der IVaxis bewSlltefi iHrd,

mögUcbiwiteo tur Kuhtenwassi-rstoffmutorcn. Der hier in Fig. 3 I kunnca erst die praktiscbeo Vereucbe ergeben.

Aiaerlkaalich« MascMnaa^nftihr nach I>«ut*cbl«nd.
t)er Verein dcuttcber WeikiengiBiascfaiiicnfabrikcn hit sich auf

seiner j?iiie?l ,vh^ pIiA'lcin'n llanptTerssntmlürii: :i:it ikit twi«heD
L>ci:[s: bianil i;nd Ani'jtikd srhwchcndfn ba:i.lrl*[Kil]'.isr.bfn rcäj^en

l>eU«st. t.» Sri, «n wurde lu der Vciumminng beiyorgebobeD, auf den
Ah(cblu» riDC« Tarifrcrtn^» nii den Vereinigtes Slutm mi der

GIandll^{c der GcgeDscitigkcit Redacht in nebroeo. Die VenMUBluog
tietchlois jeiit, da too allen Seilen die Bcieitl^ng der M«ist-

ticgÜDSIigung inil dcx Uniun Kefordert netde, eine abermalige Eingabe
hiOM'iioi An cliMi Rcirt«kanii>T rn neh'.f.n. lirm urbon gleich Dach
l(L'ka:mtntfi Ji'ii !« süLien Dtucu T.5iifvcri:.ii;i- lio Bitte Torgetragen

tr: rrii-n sei, (>ci den itocb aoutc^eDdea aeucn Verträgen den Werk-
?o-i^'n: R^,iiiacii2wei|[ besser bedenken nnd nameotlicb Ametika
gegenüber die Forderung der Gegensciligkcit zu erbeben. AngnicbM
4ieNt Bwcbhisses dfirfle es von Inlereste sein, auf die starke Zunahme
Unnwaara, die der amerikaniscbe Wettbewerb auf dem deutschen

Msrkl B«>iier;!Ings nicht niii in Wcit?ci4;m»schinen, sondtr:! ii:ch in

iir.(3i-ri'n .Nt.iKchiaen zeigt. Im Jahn ]'".'2 v^.tf die tinfubf ii.Ani*cher

Xiaschincu und Maschinonwerkieage ungefähr auf <'in Ilriftel des ITni-

(auges zurückgegaDgen, den sie in dco Jahren IK''9 und l'^Xt erreicht

halte. Mit welcheiD ICrfulg die amerikanische Masdiineniodustric in-

nriecbm giaitieiiel bmt> m diesen Verlast wWcr
Dis Ziainbr ans dsn Vanin%<CD

1902 i'>o:i 1904
Tonnen:

Wcrkzeiigmasthiacn 67K 1142 2079
Nlbmuchiiieo 1727 1994 30T8

HcbcaBMchiaan ...... *ä t>r> 143

Uasehlnen tut MciallbeuMiinic .ti l<>2 2m
Schreib- iinH RrrhwmMcbintn . 105 119 144

Aulomolulc ... 11 49 SB

Versfhiedeae .Maathiutiu . , . 67'» '*11 107"

Der amerikaniscbe Wellbcwerb blüht hiernach rasch wieder auf.

t>rt amerikatj^fii l.r nencralkunstil in Berlin bat an srinc Regierung he-

ricbtri. die 'm' li uii ii te Zunahme dieser Einfuhr sei der beste Ueveis

fOr eine i.«bcoskrafl dti deolKbeo Marktes, die jeden vezsUndiKen.

wohlBberieflM und snhsliandH Vanach bsuUl Mchc. Kein cm-
piische« Volk kaaCt acbneller und In giflsierem Onlugs. was es

schalt), keines sei freier Ton rnghersigSD VorurleileB fsgcn Waran
fremden l'rsptunges, und keines nehm* griimtrcs InltiSMe an jeder

N'cuVril .II'- jciii't V.ibf.icriLti,: als das deulscbe.

I >K- /i'ii,! ilfirlii K iUr !i.-sncb«n der Amerikaner. ih:L- li:il i^irir-

eizeugmise in imjuet gnVssetem Uassc auf den •tir.t' tum Markt zu

warbin. Wenn sie diu Bedeulnng dieses Marktes tH' ihn s KifMCt SO
ehr iBerkeNca. so sollten sie auch zur G<-g«ii&<;i:i^li.tit bsiäil lata

und ihren eigenen Markt der deutschen Msschineninduslric Wbsni
Statt dessen suchen sie durch Schutzzölle Ton 45 Prozent des Werte*
die fr^fri'if Kinftthr fem zu ballen. Was wfir^e« sie woM sagen, wenn
IJeut! I Jili:i 1 *nt ! '.viiUich einmal gicichea oiji gii i h. ni wigciten und

einen ebenso hohen Zoll von amerikanischen Maschinen erhelM'n

wollte. ITnscr neu« /.olltarif bringt ja ciabe Vcfbeatenut^n, ibcr

Zollsätze in der ll<'>he der amerikanischen eautlt «r doch nicht. Die

BamfUmngen der AmetlkuieT um den deutschen Markt und der Erfolg

dieser BÜDAboBgen lassen at>er erkennen, wiu notwendig e« ist, dass

der Mhrhatt. H« -iriterer l«dvfifia niiGb Abichlnst der aewen^T^tri^

gtItenQber. etballen bleibt. <

Du ttaliaaianlM Kflngaihitotwlimi bat den Antoaiiiliadnb

«an Mailand eingeladen, an dem Aulomoblldienat ffir den Transpult

von Oflizieieu und .Soldaten wübrend der grossen Manfiver dieses Jahres

leilzimebmcn, die »om JO. bis 31, Aofrusi i-) ilcn Ahhruzzen abRchallcn

werden. Jeder Anloroohilist udci il r.-i i rl .ili täglich 10 l.iie.

der MMbanJker oder Üebül/e des I-Tihreis 5 l.ire liglich, und zwar fOr

Jeden Tag, an data die MiaeUBn saai Getiiaacb bereii |Shallsn wird,

gleichgtiltig ob eine Venreadus« ttauiindet oder nicht FUr jedes

znrtickgelegle Kilnmeter weiden 15 Cents erstattet bei Wagen, deren

Pneumatiks grösser al« 90 mm sind, nnd 10 Cent» bei Pneumatiks Ton

90 mm «der weniger. Die WtgeBi welche im den Manövern leiincfatiMn

MOa» aicbi «entear als U K. besilsen.
iCoirior« dalla &ti«.1

; tBr üidaililnlln Motnrwnga«.
d«

Intamatlonal» i

28. Juli bis 8. Aafuit 19QS.
France, Paris.

Mit der A^si hi, tic Motorwagen-Industrie zu der .Schaffung too
üebrauchswagen fflr leichten Lasten- nnd Wareutianiporl aniuiegcii,

veranstaltet der Automobilclub de France, Paris, 6 Place de I«

Concorde, eine ZuTerUasigkeit«-FeiD(abrl fSr .Nolsnnlo-
mobile* d. h. Geschäfts- and Traas^rlwagen, die in 7 Blifpea «asi
2ti. Juli bis zun 6. Angusi aa*f«&l>ren «M lUd In Paris Ihren Ani-
gangs- und Endpnnkl nimmt

Diese Deiriebaaicherhciiatiiliti (ü)iti vuu l'.uis .ii.s iloi Meint,
Soissons, Compi^ne, St. Quentin, Amit-as, i^uuUcua, Atibeville, Dieppe,

Ki'camp. MontiTillicrs. Le HavTC, NenfchAlcl, Konen, Gourna/, Gisors,

Vernon. Mauics, Sl Gennain nach Paris und gehl Uber eine Fahrt-

strecke von insnsani 672 km.
In den Slidten Amicns, Dieppc, I.e IlavTC und Kwien werden

Aiiselel hingen der an der Fahrt teilnehmenden Wagen und soaati^
Produkte der Automobil- Industrie veranstaltel.

IM Tcrschiedenen Wagenkstegerien sind feigende:

1. Malarwagan, die mehr als 6
2. . . 12-24
3. . . mehr als 24 , ,
4. Züge mit meki«zea Wigeo,
5. Onmibaa aut wsnigaisHSW flitaen. »fc Verdesfc, den Anfaideiaageii

der iUIg. Omalhm<Om. in Farta aaispnehaad.

Osn batiiahsMMpf Wagso wardsn lladaillsn, Diplenia «ad
Kuastweifee als Preise leerkannt.

Dresden. Von unserm gcschktzlon Milgliedc f {crm Fabtikdircklor

rir K a rl ni c; c r i ( h - Helf cbTji' r lirhattfii wir folgende erfreuliche

Miiu-;"u:ii; ^Im I Ji-ji-nihfr iii-*; l.ihri»^ l'^IM wurden in Dresden die

liauptvcrkehrsstrasten Iflr den Aiiiomobilverkebr ({eipeirl. Seit dieser

Zeit rind wir unetisOdlidt litig gewesen, aat die Sttassaa mdar Irai

zu befeommen. Numnehr hn Jure t90S nadi 4 Jahren «lad ilaitUche

Strassen wicdemm freigegeben worden. Wenn ich in der da-

maligen, nach dem Verbut ziisaromenbetufeuen Versammlung sichaischcr

Aiilumobilisli-n, der die Vertreter sämtlicher Behörden lunv:-li!iiLn, ;1en

ersten Schritt zur Kreigah« tat und wenn auch weiterhin ilif ö: MTitz

d. Ja. vun mit veraiulaltele auagedehnlete Autoatobilfabtt unter Uo-

iciiiiMHt d(c Hman Vertsatai dar befessi Miaisisrtai sawie elaar hn'
liehm Fehri imler BetdUannt *nn Mtgliedem der Dresdener Sbid^
r(Mlt7lt*og besonders auc-h bei lelzleier nocb die letzten Bedenken
Ihm üigr, bähen, so im doch vor .nllem die wohlwollende Stdlung dse
MiDiileriums und dtf V?<t neuen Herrn Polizei-Präsidenten in

Diesdcn füt die Frei;;»! i in iinilt Linie massgebend gewesen. Es ist

aber in <let bclrcffenden Verordnung uicbt nin tüt dte Aalomobile
otlatriit, sUd^ Strassen su bebhian, sendsm man darf hei mhgs-
alelltem Ma4or such aeteen Wagen ohne FIhrer stehen Istsea. Tarsui«
gesetzt, dass .Sorge getragen ist, dass der Wagen nicht allein oder

durch unberufene Hlnde in Bewegung gesetzt werden kann. In dur

Vetordniuig ist. und i'-.iv isi vf^a Hos^in^leret W 1 ijrk cif . dem
Automobil d]t>*rl^M' fi.T h 1 1 ^ u n g wir' 'ti^m i' 1

1* [ ij i^ - K ub l

-

werk lugcipiocben. denn es ist gleichseitig auch streogsicss darauf

hingewiesen, dasa die Pferde, besonders Eiaspliuier. nicht unnUifar^
weise ohne Anrsicbl anf den belrefTcnden Strassen stehen hlelhen. sn
dass also twiderseils alle Sliiiungeo nach MAglichkcil vermieden wsidcn.
Wii freuen uns, in Dresden dieses zwar etwas verspiteien Erfolges nnd
hnden, dass sich «nscr rikhsischsr AntonMhUisinas nach wie vor in

gansijgaier Wsisn wate aalwieksln wird.

Vatwaadbarkelt von Motorbooten In SOdchlna. Ein Bm-
rirht das daleiTejehisch-uagtirischcn Konsulats in Hongkong macht auf
die Vorteile aulmerksam, welche die Verwendung von Motorbooten in

den südcbincsiscben Häfen und Blonengewisaem bietet, insbesuoderc,

ni ht ilio i^iu/jn IIlokj -in? Europa bezoi'on wri lTO ::«n<1"rn

tnit Jl-: M::l|.v, .V.Uirra I (Ijn Tbn^e Suj cbiniBl?c!lCll U\':f:C-l hi lgr-

sleiit weideu kann. lJic«e Vorteile sind: grringet 1 ie%aog. wodurch
die Moluiboote auch in jene Binnengewässer kommen kOiwen. die den

Dampfbai kassen tub gleicher Tiagßhigkeit und sogar den chineiikcheD

Oscbankan nicht sagingig sind; tSraer geiiagera Kesten der Meter*
hoole alt Jeoa der Paaipfliarhassan vnn glsii
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6ine Riemenscheibe mit doppelter Uebersetzung, Sx^stem Kupl<e.
Mit wachsender VerbicituDK di-t Moturfabrräder steigern

üich auch die Ansprüche, welche man an dieselben stellt.

Zwcipferdi^c Molorrädcr, die noch vor wenigen Jahren als Aus-

nahmen i;altcn, werden vielfach heute, wo fast nur noch dxci-

und drcictnhalbpferdif;c gebaut werden, kaum n«ch als toU-

wcrtig erachtet. I »ie Hrfabrung bat gelehrt, dass man
kräftigere Moloren anwenden niusste, wcon man grössere

Steigungen nehmen will, und diese kommen bekanntlich auf

Touren fast täglich vor. In einem solchen I'alle heisüt c-> dann

bei einem schwachen Motor, kräftig mittreten, wodurch der

Vorteil des motorijichen Antriebes natürlich illusorisch wird.

Man hat deshalb versucht, für Motorzwciräder ebenso wie es

liei den Mutorwagen der Fall ist, eine Geschwindigkeit^-

Veränderung etorubauen, eine Aufgabe, die von verschiedenen

Konstrukteuren gelöst wurde.

Solange es sich nun um eine Neukonstruktion handelt,

bei der alle Mafse vorher zeichnerisch genau festgelegt werden

können, hat man viele Wege ofTcn, anders ist es aber, wenn

es sich darum handelt, bereits im lictriebc bclindlicbe Motor-

räder nachträglich mit solcher Cescbwiniligkcitsvcränderung zu

versehen. Alle

Moloren der vcr-

schiedeostcn

Fabriken leigen

andere Ab-

messungen, wo-
I

durch fast un-

übcrwindliche

.Schwierigkeiten

entstehen. Dm
Verdienst, eine

solche Ge-

schwindigkeits-

ver.Hndcrung zu-

erst kon.struicrt

za haben . ge-

bührt «Icr l'irmu Fr. Kupkc in Gera, deren System nachstehend be-

.schrieben werden soll. I )icsc l'irma war bereits auf der vorjährigen

Ausstellung in (.cipzig mit einem Motorrade erschienen, bei

welchem diese tieschwindigkeitsverändcrung ani>ebra<'ht war

(Fig. I|. Wir sehen hier ilie Kiemenscbeibenscitc vor uns und

bemerken eine geraile Stange nach oben gehcml, ilie an ihrem

Kndc eine Kurbel besitzt. Durch einfache Drehung dieser

Kurbel kann man die gros.«« «Hier die kleine Geschwindigkeit

oder auch den Leertauf einschalten. IHe innere Hinrichtung

derselben zeigt die Fig. 2. Man sieht, wie durch eine Senk-

rechte Stange ein Konus, der unter ['"cderdruck steht, ver-

schoben wiril und iladurch die Tcrschicdcnen Stellungen der

Hinzelleile und ihre Verbindung miteinander hervorruft. Diese

Figur zeigt die erste Ausrührungsform. Inzwischen wurde rast-

los ueiter (trobiert, und auf der diesjährigen Itcriiner Automobil-

ausstellung konnte K. bereits eine verbesserte Ausrührungsform

vorführen, die bei allen l'achlcutcn, die zur näheren Hcsicbtigung

Gelegenheit hatten, berechtigtes Aufsehen erregte. Die innere

Hinrichtung dieser neuesten Vorrichtung sehen wir in der Fig. M.

I ist die Welle den Motors, deren konisches Hode aus

dem Gehäuse bezw. ilem Lager hervotsiebt. Dieser Konus ist

bei allen .Vlotoraxtcn verschieden, weshalb die Geschwindigkeits-

veränderung so eingerichtet sein muss, doss der Konus ein-

gepasst werden kann, ohne eine Demontage ties .Motors vor-

nehmen zu müssen. Zu diesem Zwecke wird die konische

Bohrung in C> nach Bedarf hergestellt. :"> sitzt also lest auf der

.Motorenwellc und bildet einen Mittelkörpcr, der mit einem

Inneozahnkrani versehen i.st. Mit diesem kämmen 4 Z,ihn-

räder :ta, die tu einem Planetensystem vereinigt sind, indem sie

sich auf ihren in der Kapsel 3 befestigten Achsen drehen

können , wobei

sie .sich .in der

Innenvertah-

nung in 5 ab-

wickeln und trei-

bend auf ein lose

auf der Achse

von .'i laufendes

Zahnrad 4 wir-

ken. Mit der

Kapsel 'J ist

durch eine Vcr-

schraubung und

Gegenmutter die

Riemenscheibe

2 verbunden,

welche beiden

Teile durch ein

Kugellager

fixiert werden.

1 >as Zcntral-

zahnrad 4 ist

mit der Friktion 6 durch eine Klaucnkupplung verbunden,

während <ier Mittelköiper h ebenfall.s durch eine Klauen-

kupplung mit dem Konus K in Verbindung gebracht ist. l>er

Friktionskonus (> lässt »ich iluri-h eine Stange l.">, die eine

Druckfeder 14 zwischen 12 und 1 3 zusammenpres.st, verschieben,

er kann al>er auch bei weilerer l>rehung iler Stange l.'> mittels

der Bremse li> gebremst werden. Das Ganze wird durch eine

WcUcnvcrlängerung 10, die gleichzeitig als Mutter dient und
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dorch eine MuMer 11 getudten bezw. befeitigl, wahrend dk
Verbiodunt; von .'i mil H iluich einv M-^'tfr 9 gcsichcrl ist

Ueü-acfalcn wir uns die Zeichnuoi» i>tnauer, dann sehen

vrir, itass das mittliTc Zatmrad 4 durch seine Klauenku|>pluai;

mit 6 gekoppelt ist, tiemeilcen aber auch gleichictiig, dass die

niklioo 6 ig den Kodiu io der Kapsel 3 gcdrüelEt wird. Da
mm 3a mit 4 und 5 kämmeo, so kann «ine Orehnng der in

3 befcsttf^en Zahnräder nicht stattfindet!, und •liv Kicmcnscheibc L'

muss sich mit derselben (leschwindiykeit drehen, wie die

Moiorwelle, wodarcli die grosse GeschwindiBltL-it einneschaitet

irinL Uli UMO dagtgn des Kown 6, dann wird die laaen^

venaluuuig in 5 dureh die Zaharüder 3a treibend anf das

Zentrabahnnd 4 und attf die Frfktton 6 wirken, wobei man sieb

die Riemcnschcilic 2 durch den aul;;elei;ten Ritrncn Icslyehaltcn
j

zu denken hat, wodurch der l.cerl.iut cintcschaltcl ist 1 'rcbt I

man nun weiter herum, dann nird i> durch 1'> jjebrcmsl.
j

also üestgelulteD. In dieser Stellung treibt die InnenTcrzahauog 1

in S die RSdcr 3a, und diese wickeln steh an dem festen Zabn-
|

rade 4 ab, wodurch die Ka|>sel 3 und mit dieser die Rietneu-

Scheibe 2 unter <len gewählten Vcrhaltnisi&CD der ((lusMien Zaliu-

riUnr, mit einer um '.ih" « redindertco Togiensahl gi^eniifaer der

Uotofenwelle 1 rotiert

Wir haben im Laufe der Jahre venctaiedene Ptanelenrad-

Systeme erklärt, «las vorlienende System ist aber iiis.i>fern intei-

essant, weil es i;cwisserniassen eine I 'mkehiunK der bekannten

Systeme darstellt, denn es wurde fast immer das Zentralrad 4

treibend ausgebildet, wäbrend die Innenver^abnviog oder der

Triger der FlaRCtenrider gebremst wurden, um eine Reduktion

der TourentaU oder eine Umkdmug der Drelirichtung heibci-

zufutircn.

Man wird nun fragen, welche Vorteile durch die Anwendung

einer solcbco GcsctawindigkeitSTeränderung erruDgeo werden, und

um diese su demonablerea, mflge oaichtlehiende Berechnung

dienen. ZunKcbet sei bemerkt, das« ein Motor toh 2 PS^ wie die

Erfahren« Wgar noch in lelsler Zeit gezeigt hat (Frau Gertrud

risenraann-Hambiirgl vollkoratnen ausreicht, um au! ebener

Strasse ein gebririgcs Tempo vorzulegen. Fahrer, die ein

grosseres Gewicht besitzen, werden natürlich diese Leistungen

nicht erreichen und sieb mil geringeren tofrieden gti)en. Nehmen
leir an, «in 2 PS-Motor madil IMO Touren per iSSmitt, dann
würdi sich diese Krad l>ei einer Reduktion von 35*/« wie Mgt
verteilen Toureoxahl KSiX) — 3r." „ = 1 171.

Ki.iftvcrlust iri% bleiben 1,: ! >

l>er Motor wiirdc also tici istxi Touren dieselbe Dreh-
kraft autSbeo, wie ein solcher too 1,7 PS. Die Riemensebaibe

macht aber nur 1170 Touren, folglich iinnn man mit einem
Motor, der nur 1,7 PS. bei 1170 Touren leistet, dieselbe

1 »nhkraft am Radunitang erzeugen, wie mit r;:..m s ih iiin

I.T-i-^iV', PS. Infolge der l nlerjetiuni» vcrlraKl der

.Motor alter auch eine h<ihere 'lourenrahl, wodurch die Dreh-

kraft natürlich wächst. Lo^st man dag^en den Kraftrertuat

durch die Zahnradttbertmgung, der je nach der AutfUhrang ein

.sehr schwankender sein kann, ausser Rcrechnung, dann würde
diifoli die Reduktion ein .\nwachscn der L>rehkrafl um 3ä%
eintrete», mithin die Riemenscheibe «ine anlche aus&ben, als

wenn ein Motor von 2,7 l'ä eingebaut würe.

Rechnet man unter normalen Veriiältnisten die Ueber-
Setzung Von der Motorric;i;Lii,che::i-- .luf die Ricmciischeilie am
Hinterrad mit 1 dann w^iac «Itiii Motorrarle bei l-SiXi Touren

eine Geschwindigkeit von Mi7,8 m in der Minute bei einem

ReücDdurchmc^ser ron 65 cm erteilt werden, während sich die-

selbe Kraft bei EinsduHaog der kleinen Geaehwlndqjkeit aoi

eineo Weg von 434 m verteilen würde. Die Difleren;- in der

Geschwindigkeit uird sich also tieim Befahren einer Sieijjung

kaum bemerkbar machen, weil ein -Motor ohnehin in diesem

Kalle seine Toureoubl mindert. Selbstrerständüch lassen sich

anden UebecsctzungsTerliiüitniise durch Aowendnng anderer

Zahnriider erreichen.

Die Denaturierung des Spiritus.

WStirend d«r lotenMiioiuüeD Aalomobil-Aussiclluog in Wien l'HH
lul du- i.;htti^r^1tMmmiimtlMammttr»m»»^laiitMi AulOnobUchlhS SiSBKeb
Bnifaogrcicl» ünlersacbangea ftbcf die ««niebieileneii Arien der De-
niluriciani; des Spiritus in den ciniclDCD I.iadem, sowie den <Uir*i>t

«ich «Kcbeadeo molorischcn KiKCDSctiaflen (ticMt BetrietttsiutTcs au-

gc«tr11t. Da der fr.\nxöiisi:he Clul» ein Krbr gut ausi;estattrtcs l.jil»ura-

loiiuDi Hesiiit, so witrc es eigentlich aogczciKt gcwrwn, dass diirsc

ITalt^iiuchunKeD 1d Paris aas);«fül"t wurden Dem stand abei eii(-

gegen, daM ilic f^infülirung fremden dcnaliirierlen Aikutiot« nacb Fisak-
leuii to gut wie uamüglich ist. mich die WiedercitUubr fisosteiachen

AJbnbels ist UBtttsut. so dass ein Toilnefamer an der Fsbrl Psfls—Wien
hm der RBekk^ senen fran/noischcn !^plritii( io dea Grcnbttll lanfcs

lullen laiisstr, um vcnigsleus die Hebillcr tu rctirn,

lh*T truiiGsitcho Club crrichlf^le dethall* iü W'v v. >;iiie Siaiion.

und stcHlr dort die t'ntcr^urliungcü an. dtrcn tifsuiute !ülg<rndr s-ind

:

Frankreich denaliuieri mil IO',', Methylen, das '
, Essiggeist

eotliätt. V ulier der breiazIti-tM^ Geruch stammt, dazu wird Duch

sdiwere* Benzin getan.

Oeslerrelcli ntsd Dealscblaud haben «lit einigen Jahren «jn

hesonilrrei \ ctfahien der DeuaiiiriiruiiK für MutiiieuS)>lritus eiugcfOlitl.

unahhüngig von dem nir den .ill^cmeinen Cie!>rauch v<>rgeHchrietji-Den

,

Oesteiicicb hat so^ai n'.>fli ciue« bcsondeiu .S)iiiituB fi^r I,.iinpcn

fingcfribri, der weniKCi Wasser enllüll, was (flr den fiebtaucb in

Mutoiea nicht fiänalig sein vCtide- Der Motojalliohi!! iuusj» oimdesierrs

3^ BeiMul eMhallee und wini dian ssit QA */« Mettaylao nod ciiwr Spur

Ton ^ridm doostmiett, er ist tw l>es*ere» Valenelieidunc Tiolett geßrlM.

Dci de ulschc Motnrs|>iiilns. der miDdclen« 2 fienn»! enllialtcn

ItItSt, wird mt (».ri"/;, Mi>thylL-ri und 0,5% i'yieliu deiiaiiiiierl

Kiissland denaturierte Iii« l'HH den Sjiiritiir. riheili;iii|>I iiiehl,

in Wien hatte man l'i—20 Methylen, das eini /iemlic he .\K-nt;f

ti^i^^eisl cnUaelt, augeu-aotlt, ausüciUvm uuch Ö..' f'ytiditt hiniugcfitgt

Itadenisclier Moterspiritus «hIiSIi un^'i-iaht I % Bennil und
wild Mit (i,S% unrelaea Uedqrien nad aii6t>'V« i'yri iia dcaMariert.

Schweizer Alkohol enthält iietkiylen, (XS:!",, I'jrridin und
3,2*/, EMlfi^eilt. der ihm i-ioen sehr iioangenchnien G«'liGb tnricifat.

Englischer .Spiritus ist mit 11 % Methylen und Holtlndiseher
mit l"'°,'o Methylen denaturiert. Beide leuieren waren alier nirhi

lieKenslaud des Versuches m Wien.
Die l'rfiriingcn he>Cig1i(h der KrafUdstunc dieaar TcrsefaiedeiicD

Spiritusarten ergaben foli^ende Resullale:

Dir M.-itimallcistungen beliUKen:

lieutscbcr Motorspiiilns !1." I'S.

Ocstcricichiachci Moiiir»(iiritux 10.''

Kusiischer SpiriHi» I'l.r. .

IUlieoi*cbe[ Spiritus 10. — .

Scbweiicr S|»iiiln« 9.« .

fhrMMBsäschcr SriHlns 9,75 .

Bei balbes BAistanc d«e Meluie eisaben «idi Mgoide Lelstuggin
beiw. Vertimeb:

pro PS.-Sl.

Oesierreichiiehcr UeMispiritnS . . . 7.S FS. <1,~47 g
l)eul\cher . , . , . ft,7 , 0,N35 ,

lialirniFchei , . ... 7,5 . l)."31 .

tiaiuü&iadier i>]Mriliu> 4^ , .

Kuscisdicr , 7.— . 0L984 .

^
Scbwcinr . S.9 . 1,04B g
Oesletrcichischer Kicniispiritus . . 4,7 ,
Deutscher . . ... .'l.ä ,

'lestcrrcifhis-^her Spiritus fUi l.ampeo . 3,4 .

Au« diesen Zalilen ergehen sich folgende .S<:Lliiss(nl)<ciiiDgen:

Der ftauiüsiscLe Spiritus weist die (reiincslc I.eislaau uml den
^rö.s»ten Vet!ir:iuch auf, w&i auf die Art der Deiialurierung zurücit-

uifühioQ ist Am (jiiusbgsten stcUien si<.h die .Mkobols. denen zur

Erk&huog der SMleiischca Kiafl Bcowl luaclflit^ ^ und der Vetbisuch
stdil in maBClchnea Vcrbiluiis lu dem B
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Praktische Pneumatik-Pumpen.
nie Zuhchör-Industric, welche früher nach <len AngatMjn

der AutoioKC-nieure arbeiti-n mutete, (ritt lieute imnu-r mehr selhst-

schöpfcnil aul, unil wir haben ihr bereits eine ganze Anzahl

hefvorragcndcr Verbesserungen lu verdanken. I.eiclcr haben

wir heute in l>culschlanil noch nicht eine sr> hoch entwickelte

Zubehür-Io<lustric wie im Ausland uml wir sind daher (gezwungen,

das Gute manchmal aut einem gros>eD l.'mwege zu erbalteo.

Kincn lleweis für diese Hebauptung bilden unsere Fachschriften,

deren ln.scratentcile verhältnismässig nur wenige Spczialfabriken

bekannt geben. Ein anderes Bild gewinnen wir t>cim Hinblick

in eine der amerikanischen Kacbzeitschriftcn. Wir vermi^scti

dabei auch kaum ein Teil eines Aulumobils, welches nicht in

KiL' I.

einer Spezialfabrik angefertigt würde. Diese S|>e{iallsierung

gebt sogar heute schon soweit, dass m.in Firmen lindct, welche

z. H. nur geteilte Sitze für Karosserien anfertigen.

Wir haben es uns daher mit zur Aufgabe gemacht, von

Zeit zu Zeit Artikel, die uns als praktisch und beachtenswert

erscheinen, herauszugreifen und dieselben zur Kenntnis \inserei

Mitglieder und der beteiligten Industrie zu britigeo, hierdurch

zur Nacheiferung anspornend.

Der Automobilsport bringt auch manchmal Stunden mit

sich, von denen wir auch sagen ,sie gefallen uns nicht*! Hierzu

gehören vf>r allen Dinuen

diejenigen, welche wir dei

Behandung der l*iieuma-

tiks widmen müssen.

Denken wir bloss an il.is

Aulpumpen der Luft-

reifen. All einem heis>-en

Tage ist es geradezu eine

Schin derei und ei ne Plage,

die man gern so lange als

muglicli hinausschiebt.

Wie glücklich mü»ste

ilaher der Kesitzer eines

Automobils sein, dessen

Wagen mit einer l.uft-i;.t;.

pumpe versehen ist. die durch den .Mutor angelrieben wird.

Kine s<dche l'umpc fabriziert ,The I'acific Tucking & Mfg.

Co.* in Biooklin, N. V. Dieselbe ähnelt, wie die Fig. 1 zeigt,

einem kleinen .Mutor und ist si-hr einlach kimstiuierl. Dei

kleine Kolben besitzt eine i'leuelstange, die duich eine Kurbel

hin und her bewegt werden kann. I Hese Kurbel ist nach aussen

hin verlängert und tragt an ihrem Ende eine Friktionsscheil>e,

•lie n.ich iVlieben mit dem Motorschwungrade in Derührung

gebracht wer<len kann, Fig. 2. Da ilic Luftreifen selb<>t mit

einem Rückschlagventil versehen sind, so ist für die Pumpe nur

ein .Saugventil notwendig und jede Steuerung tiilll dadurch fort,

l'ie PumjK- wird mit ihrem Halter, wie die Fig. 2 zeigt, einfach

am Cliassisrabmen befestigt und kann durch I)rehcn einer

Flügelscbraube mit einer Friktionsscheibe gegen das Schwungrad

geilrückt werden. Ein kräftiger Schlauch, der mit einem ein-

geschalteten .Manometer versehen ist und so lang sein muss,

dass er zu allen vier Rädern geleitet werden kann, wird mit

den Pneumatikventiten verbunden; lässt man nun den Motor

laufen, dann nimmt die Pumpe sofort ihre .\rbeit auf. Ist der

Reiten genügend gefüllt, was man ja an dem Manometer er-

kennen kann, dann kommt das nücttste Rad. Wenn man die

Pumjje noch mit einem kleinen Sichcrbeilsveiitil versehen würde,

welches sich bei einem bestimmten Ueberdruck olTnrt, dann

kann man sich in der Zwischenzeit mit anderen kleineren

,\rbeilen bcschäftigea. Bei <len hohen Preisen, welche beute

noch Tür ein Luxusautumubil gezahlt werden, spielt die kleine

Mehrausgabe für eine solche Puiu|>e gar keine Holle. Es wird

nun viele Herren geben, die sagen, »das .\ulpuiiipen dei Reifen

macht mein (.'haulfeur', gut, aber wer bezahlt die Reifen.'

Wenn ein Keifen gut halten soll, dann muss er immer fest auf-

gepumjd sein, und wenn <lcr .Motor die Arbeit des Aufpumpens

besorgt (eigentlich versteht es sich für einen .Mol<irl)ctrieb von

selbst I, dann kann man

versichert sein, dass der

Cbautfeut zehnmal lieber

diese .\rbeit dem Motor

aufbünlel, als dass er sie

selbst übernimm). Heute

genügt iKich immer die

Probe des Kreildriickens

des Reifens, also eine

augenscheinliche Ta.xie-

rung; erscheinen die

Keifen noch fest genug,

dann — los.

Einen Schritt weiter

geht ein anderer Kon-

strukteur, der <lcn ,Hib-

bard Au(ooi.ilik Tire

Intleter" Fig. 3 konstru-

ierte. Hier iil jedesKad .ständig mit einer kleinenPumpe verreben,

die sich selbsttätig in liewegung setzt, wenn der Reifen etwas Luft

verloren hat. Iiiese Piiiii(>e wird, wie ersichtlich, an den

Speichen befestigt und ihre Kolbenstange, die duich den 1 »ruck

einer Feder s(ehl, läuft auf einer eliptischen Hahn, die an der

Achse betestigt ist, und zwingt daher den Kolben, die hin- und

hergehende Dewegung auszufuhien. Sobald der Reiten voll ist,

tritt ein kleiner N'ehenktdhen in Funktion, der durch den l'eber-

druck die Kolbenstinge sperrt und aus drn Itcreich der l'ilipse

bringt. Für den .Mulorbetrieb erscheint cliese l'unipe, weil ihre

Teile fortwährend dem Staub und Schmut; aiisgeset/l sind,

weniger geeignet, immerhin ist sie ii«m:Ii Itedeutend lie»set, als

wie die Idee eines Franzo.sen, der die Luft unter L^uck, allen

Fi«. 3.
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vier Rädern durch die durchbohrten Achsen hindurcb zu den

Ventilen leiten' will.

Eine andere Pum|>e, die in Fig. 4 und 5 abgebildet ist,

ist die „Lea Tire Pump", Trenton NY, diese Pumpe besitzt

zwei gegcntäqfige Kolben, die, wie ersichtlich, durch Drehen

mit- der Hanil. mittelst einer verstellbaren Kurbel betätigt

weiden. Der in l-'ig. 4 sichtbare dreieckige Halter wird am
Wagen befestigt uod dient zur Aufnahme der im Kasten mit-

slramme Schläuche sorgt, rem sehr grotsem Werte sein. Man

darf sich aber nicht der Erkenntnis der ausserordentlichen

Schwierigkeiten verscblieswn, welche hierbei den Konstrukteuren

geführten Pumpe. Wie aus Fig. 5 herrorgehl, wird durch diese

Anordnung cbcnfalU das Aufpumpen sehr erleichtert, denn
nichts strengt mehr an. als wie die in gebückter Stellung vor-

zunehmende Arbeit, wie sie bisher gebräuchlich ist.

Im Interesse der Haltbarkeit der Pneus würde eine auto-

matisch wirkende Vorrichtung, die zu jeder Zeit für volle

Fig. 5.

entgegentreten. Vorläufig gebt unsere Meinung dahin, dass die

zuerst vorgeführte l*umfK5 mit Antrieb durcJi den Motor dem
anzustrebenden Ziele am nächsten kommt. Sic erscheint als

die beste der hier berührten Ausführungen und sie bietet dem
Palircr üinc gewisse Garantie, stcLn mit vollen Reifen aul die

Tour zu gehen.

Mitteleuropäischer
Nachtrag zum Katalog der Bibliothek.

(.TO. Juli 1<>05.)

tkKk-Na

Aateber, I.« Tuurismc en Aulamobile
Bandrir dt 8aiini«r, l Allumage daos les Moleurs

Ä Etplusiuni

Baudry de Saunier t1 Gatoiu, Le« Motocycloiles .

B«rtkl«r, Ia-s Piles Si'rh«
Burbllini, Eine cnplindsiiiiic Heist
Bihn, Tanrcnhiich dei sichi. RvlUhrtrhiiDdcs
Berrino, II Manuale del Mniocyriisla
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—

. Truc» du Chauffeur en Panne . . .—
, Manuel de I'mique .Mrcanique . . .—
.
—

. Lea Baleani automobiles i l'etrolc
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Peristd. Lcs CaibuLileurs
Relekel, Der AutomobillfiBcluuR in Ilannover . ,

Rodler, Automobiles: Vapcur, Pilrolc, KIcctricilj .

Sorel, CaiburalioD et CombuBtion dans lei Molenr* i
Alcool

Ve|el. Ankauf, KiarichluDg und Ptlcgc des Motor-
^U'tfiradcs

Weiri-BKkh, Da* Kecht de« bitdendea Kanilleri .

SeMe di liiee lerreviarie

Meier Car La«
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AOH H. 1. 54
«.20 A. 1. «.7
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568 B. I 48
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«06 B. 1. 52

5*6 A. 1. 63
605 A. 1. 66
576 F. 1. 3
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Motorwagen-Verein.
Qücherschau.

Aakauf, Elarlchtuac and Pflec« dea Motor-Zwelradcs
von Wollging Vogel. II. Auflage. I'J05. Iteilin \V.30, I'h(ini«-VciUg.

Preis bro«ch. M. 2,H3, geb. M. 3.60. .Mit vielen Abbildungen.
173 Seiten.

Wer sich in den Bcsilt eines Molotzneiradcs selten will, irilt

dieser ,l*crsonentransportro.xsi:hine* kirjnxtcr L)imcnKinD als I.aie und
Neuling gcgcnObcr, denn ein Radfahrer i. B. kennt noch lange nicht

ein Motorrad. Diese kleinste Anlriebsmaschiue, Mulm genannt, beiitit

alle Eiiuelteite, aus denen sieb jeder Verbrennungsmotor suKammcnxetil

;

jeder cinicine Teil, sei es /jlindcr, Vergaser oder Zflndvorrichtung hat

seine besonderen Kumplikalioncn, die studiert sein «rollen, wenn andcii
der Motorradler nicht dauernd in lU>lriel>BSir)run^en «irb befinden will.

In welcher Weise er sein Motorrad tu bedienen hat. welche .Pflege"

er ihm aogedeiben lassen soll, das sagt in leicht vetstindlicber Sprache

I
der durch «eine fibrigen aucji an dieser Stelle besprochenen Schriflrn:

I . Mntorzwcirad und seine Kchandinng*, .Ratschläge beim Ankauf von
Molorfahrteugcn* etc. bekannte Verfasser einen jvden. der dem Mulor-
zweirad als Neuling gegenGbcrtrilt. Als solcher bedarf er aber auch
durchaus eines Iteraters, snwi<bl hei der Anschaffung eines Moloiradcs.

wie auch nachher bei Inbclricbsetiung dessellit^n. Diese Lßcke auszu-

füllen ist Vogels Buch bestimmt; dass es diesem /wecke entspri^-ht,

beweist die notwendig gewordene II. Auflage. Neu aufgenommen
wurden in dieser Auflage u. a. die Kapitel: Automatischer Vergaser,
Ventilatoren, Zwei- und Vierzylinder-Motor, lirleilerte Vordergaheln,

Kicmcnfelgeobrcmse, Kardanantrieb, Zahnradantrieb. GleitscbuUdeckeD,
geteillei I.ufuchlauch ele.

Kin besonderes Interesse gewinnt auch das Buch Vogels durch
die FinfSgung seiner bekannten .Schinsscl*. die, in Tubcllenform an-

geordnet, ilas Herauslindcn von Belriebsstürungen dem Anfänger seht

erleichletu Auch für die Keixc gibt der Veilasser aus seiner lang-

jährigen Pralls heraus wertvolle Anweisungen.

Die (leschäftsstellc des Vereins bat einen kleinen
Hi'Stand dieses Buches iwr Abgabe bereit.

August

I.—7.

6.-U.

Kalendariutn.

Konen—Troinille, Woche von Vicby.

Paris ü I« Mer.

10. -Ii. f liMkomci-Kiinkiirrenz und Bli-trhin.lci -Kcntiru.

15. Mütotl'iiulreiincn in l.ivoiuu (llal. Aul •( lul>l

14.-19, lUOo MeiU'u-Kennrn (/im-rlässigkeitl in KnglancL
Konkurrenz von Tourenüwcirädern vom Tour.-CInb

de Fiancc.
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Die deutsche Ein- und Auiifuhr von Aloturwagen
slelllc sah, mit dem i^lcichcu ZeiUjiiimc du l>oidcii Vurjabiv rrr-

^icben, Badi den neben TetOlentlicbten amlUctMüi Suiialiken wie (olgi

(Ueaya in dt):

I. IfoloTwaKen flr P«r«otteBbcf8r4ctitiic.

t«B 1«M tlOS
belpen 568 209 »1
Ftankicith 5 2W. 3171 3 31'>

(ituubiituiuicii IbT 14|3 H'>

OwUTifi.-li fiL'im ... 31'' yO' \r,s

Schwei» ... 'W:< I4i. (.7

V. Sl. V. A^iiLmj. '?•> :vjl 1'«

Insctfsaiut 7 12« 4 350 2 938

Wen in Mmik 5843000 3Ö67000 2 616000

3. Antfubr:

lUfiRipn :>4:. 4<ii r>7

KrMkrcich .
1'''* IX:

I irüSKlnilumieu . . I "4s | ifiH j.s»

Ualien 412 17.S 8S
Xicilcrl*ndc . 2V< >t| «9
Ocata(reicli'0iittwa 1 133 9S0 :m
Ruuland 154 127 W
Schwei» ......... :^fi7 PS r.>5

nnt. Slldafrik» M'J .'.1 27i'

V. ül. V. Amciik:! ..... '..10 13;! ' 4

laBKCSaml 8413 6 471 2 852

WartlaUtrk KTIOm (inoW 2S87800

Auffatlen tnuss es, ilass nacli <iicsBr Stalülik die deutsche

Kinfuhr von Midorwagcn für l'ers<jnenliefi.'nleriinu einen vi-r-

hällnismosüi]; bedeutend ^russcrcD Zuwüchti üulweist uls die

Ausfuhr, und dasü diese Vermeliniiig in ervtcr LioiL- lier fran-

maiselico AufaHDobiliodustne mgulc gekoomea ict Da diese

Zahlen aber nur das ente Haltjabr 1905 umfassen, ist nicht

aiiSReictilossen, dass jene Talsache ihren Grond mehi in Zu-

lälli(;ki'iteii und einzelnen r.rsclieinuni:en bat, wie 2. I!. der Uer-

liner Aulomiibil-.\us.stcltimg, auf iler rielc ausi^estellle Wagen
Ctanzmischer licrkunft verkauft wurden, and daS!« im iweileii

Semester der deutsdie Ausaenhandel wieder in seine allen

Hahnen gelenkt wird. Al<er *ell>sl wenn dies 'I I I Irr l-all

äiciti sollte, st> legt doth das Anwachsen unserer Ausluhi von

Motonrai;cn zur Pcnonenbefördernng rem rond 2 600000 Mark

ICIOM

1037
34»

xm
711m

I4,4

378

iseoM

MO

2(13

4«
33

und Motor- h'ahrrädern im ersten tialbjalirc 1905
II. HoletvaBeo ifn LatieabefMdernaf.

1. £ia(tt|if:

GiussbntaDuiea ...... 346 392 ' —
Schwei« ?fi 31

Inigcsdml 525 480

Weti ia Maik IMOm
3. Aiiafubfi

GroHhitiaBnien 2 1 10
ChUe —
latgesa»! ?5n
Wen In M.ik mm

III Molorratiiildat

1. Eiafuhrr
mtiien . IM 315
Ktankreidi . 66 142
0«tl«rTCivli>|]|iu4iii 148 M>

ln*«c«*ai 431 4»
WeiiinNarli mm 417IM

3. Aiisfnkr;

DSuemark ... - 144 If» 16
Italien 58 143 3t
Nu-di-rliindr ^ , ^ ^
iJesleiieich-Udliata 137 ' 91 30
S'l-.wi-ii .«) bT, .14

I:l^g,sallll 960 738 314

W«ninMark 8C08W 739000 314000

im CfSlen Tlllbj^hr IW;t auf 5 200000 .M.irk im gleichen Zeit-

raum iii-l .1 i>7(MHHKl Mark in derselben Periode

l'XK'i ein beredtes Zeugnis vuu der blühenden Entwicklung

unserer Imlustrie und ihrer wadtsenden Bedeutung auf dem
Weltmärkte ab, uameatliub weno man bedenkt, d.iss der Inlands«

markt ungeahnt grosse Mengen Ton MolnrNvaKca aurßenommen
hat. Sehr erfreulich i>t es auch, d.iss die belgische und fran-

I zijsisrhc Kinfubr von Moturfahirädern nicht unwesentlich

I

7uriicUKCt;ani;en ist. Der Import dieses Artikels aus *)cstcrreich-

i

Ungarn xeigt xwar eine bemerkansvcite Zunahme, immerbin ist

die Gesamteinfuhr von Hotoifitbirädem geg/ai das Voijihr

ni '
;l I -i^ ihrcnd die Ausfuhr einen krSfügeo Aufschwung ge»

nonimcn hat
Dr. ILI

Die HandbDcher der Continental Caoatcbouc und Outtapercha Co. In Hannover.

tue deutsche Auigakc dei .CoutiDeutal-ltandbucbeS* Ul

w«M B***'*** Qc«siBg«l aller dentales AnloawMliiice fcwierdaa.

Jeder kennt , jeder benntil danelbe. laaial die Continenlal-Geiell-
Bibafl es so Icitht maehl, iu selacti tiesiti <ii i;>^laiii;cn.

Itekanntticti j^ibt die Ot^xellscfaaft j;;teiriiartige llantlbücher aucb

fftr i;ngl.ind und Kr»Titrrfi h ficTim, rrn welchen soehcD die II. Auf-

life von l'XX, voilii i:'.

Oieaetben aind natürlich oicltii Uu lieTti»i:lie HefM:hriel>eii, aimdcin
in den betialEMden Laiidtiipraelwn abgcfasst. Du Inhalt beliifll im
weinlliehen die (lelelien BBbandlimi;s;;eKCo«tIade wie dis drulache
Bach. Deo hreiteüteD Kaum nehmen die .Milleilan^^n Tiber Keiseiuiilen

in den belreRenden Ländern ein, und der Zwcfk der Illlcher liufl in«

wenetitl In ti nbcreiustiiunicD'l darauf hiiia i? lern Tuurtsicu. dem
reivi I. .Vn'omobili&ten ein Handbudi iii m>iu

^Vlr ündeb aJfo eiogebeode Mitleilungcn liber die OcMligclxiog
~ MgWefheaBhigeaheM. Iloieli. GarigaB.

ianaa eta.

die

itinircn «of.

Sn tinden wir in dem fran/ösisrlien Ituche nucb JJO IMäne v<in

ätidtro, die geaH^n. um den Aulomobiliaten bei der Kalul durch djo-

«•Iben kindnrthausiMn. V'-* IM heiteflii der grniatitn Stidte eine
betender« tchUseotwarle Beigab«, da bnui jß dm-b annerstanda itl.

alle die .Sladtpllne miifttscllleppeD und sich Bchliesslich auch nicht giil

im vüiaua üliei die Dntebfabrieu otieniieien kiinn. In dem enxli^chen

huche find<-n wir n. a, wieder dai; hnmi^liMti' Mitgliederrerjeicbnia

Fngliscben Aiilomobilclubs. der bck u.nili h'u> ' lüsae und Mit|llBdailibl

uaicie d^lacbea OtgaaMationen weit in ScKiHeoateUt

IMaRt
der Cd

I>as$ daneben und Beben maaduuu anderen ollei Litutdei Udie
wild aber die Uebaadbiay elc des CnsMBMfeas «md spciiell

Canliaenlltai Itl ««IbOTerMiadlidi.
Diese werlToIlcDReisemfaret sind nur bei dct lleiaus-

gebetin. der Conlineutal <'aoutchuu<: und ii ii tt ape i« ha C'iv,

erhSItlich tan>^ •:** c t :' r van diejer nur an I ( , c s p r ir n
abgegeben, 51 h ihr ßegenfttjcr a'.- .M u 1 u i m ;i r [i-

oder jblotorradlalirer auaweaien. X>ie dafür lu zahlenden l'reiac

«dMn in keinem Vwklltai» m den Untoge und Warle dar
Bflcbrr,

Für die deiitBehe Ausgabe begnügt sich die lleraii«Krlicrin mit
der Kiuseitduuu vcm O.'^i .M. al-H KrxtaKuitg der L^chersrnduD^iiausligcia

und die eng!i«rhe und franifisitche ,\«ssfiil"- icMlcn je M.. einen
Betrag, der auch nicht riclmehi ;ds dioe Al:^:J4:l 11 daiületlU

Uan nuia die Oabe, wclcb« die < onlinenlai-UeaelUcban mit

diesen Bdchan dm AnleaMbiliatcn biaM, aül an&ichlige« Dank m.'
erkennen.

K% ist nii'Iit zu verkennen, d:t.^ diese 1 K-irl>iclniig die in vielen

Hingen d.>ch recht ciwftnsrhle freit Koitkurrcui auf diesem titbiele

der Keiseliteratur beeinti jcbtif^t. eigentliib ganz kallilelU. Aber auf
dej andern Seile mti%% anerkannt werden, da&s die Ilerausgeherin es

•ich gast auiieioideatiiib angelegen sein lisU, den Inhalt dci Itüdiei

forlicbt«iiaad m Mich wie itgend etteidbnr sn gtMalien and dlcie

ni einem tTnlfetSal-llandbadi des reitenden Antomobilitten herant-
zubilden.

Pas kojiu deiu liui hhiiiidlei nicht techl Seiu, alici dem Auti>-

m>ibili<.teu i<.t et willkonineo and ainn lud wini tob seiaeio Stand-
(lunkt ;ius mit Dunk und Anatkaanuag für die Heranapkciin utff
Doauuen.

Digitized b
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Ausschreibung
eines WeltN r L't :)<.>9 <ui I'rQdia^ von Au lumubi

I

l- ti , «reiche

für den OmnibusverkelK udei lan Uatlenlraniporl be-

llimm I «Jad.

VtrmMliltal yvm DewtKhn Aal«aobil*CI«l»

io aar Xeit «om 9. U* U. Oktober IWS.

Ziigetuicn werden alle sclbslheve(;lichcn F»htjc»gc, wel'he für

tleo OmoiboiTBikeiir oder nun LMtestnoiport bMtiaunt lind. Die

Friificm«M U MKca4e KlMiai ciageicill;

KIhh I. AnlonaUMmiiilMm-FaliinMiga. «M I'aniiiMBlMlBt'tc-

imag in G«w«riM]ib«trwl> Imtinral, eotwader in Sttdlan üdutnd, oder

T^clmSftigc Verbioduiigcn iwischeo UBhohCfcn und i irlsckifhin, oder

OrUrbaften ohne lUhnvcrbinduDg nnler sieb heislellcnd.

nie klOi'iüLU huivi VVellbetrerli leiliichmeiidi-n Kabiieum-,

oUen PUu (dz 10 Pcisuneo (uliac Kfiiuer) bi«lca und 2$ kg tttp.

KUia* la. Pthnaiif« nwk XImk 1, die i3d heidli «til

tdc 3 HiiiMMa im imkOiclMB Betriebe beMea >itt' die m*
Bosltier. niebl vom FUirUnnlea «iitiuDeMeD sind.

Klaue 2. Warentranapon-Aulonn : i;i:ri ptcsctalfls- tind l.iefc-

langiwageii) mit gcecfaloiMiieai WwcBbcbUtcr, sühoU 3- »i« 4rMfige,

M» n «iaer Tiagknifl «ob 1000 ly-

KUmi 2m. Khneiic* null IClHee 9, «t lidi lioeil* telt

tlnger 3 Homlw Im pnkliwkeB Bdriebe beSndm and die vom
BwilMr. nirht Toni KsbiiVantcn aKi'iTOe!'ieu '^•^1.

Klasse ü, >.4sieotr»B»piu:-Aiiiu:iuibili;a Sür .St,i; (^,,1101 Ina iii

3000 kg Tta^^fäliigkeiU

Kl«sie 3e. FaliitiBiige aub Kiaxte 3, die »leb b«c«it« teil

' ata 3 Haailea im ptakliithea BeitiAe hcAedM md die «om
drtl vom FkbrikaDlen uuumelden lind.

Kietne 4. Ijislcntranitport-Aalomobilcn lUr SlAckgOlet von
]

3000 k,; au;nä:;i IjLü i i'>i kg Tragiahigkril.

Klasse 4a. Fakiieugc aach Klasse 4, die lieb bercdU Mit

länger als 3 MonatcD im praktiacfaeu DcUiebe belbtdcB uttd 4ie wm
Beeitaer, niciu Tom FebrikanMo «aiiameidni liod.

Klette S. Lafieiilfuwpori-AiilMeoMlen all Aabingviraega ISr

SiBekKOtcr Ton 30rtn kj; y,: r<:f ^cliebiK«n HriL-hsigrcn",

Klasse S.i j .U n.ii h Klassc 5, die Bicb bereit* «eit

llijgn i's 3 .Mnn;i:.'n iin pr.ikli'r :u:ti iletriebe beSodfll and die tfaM

Beailter, nicbl vua l-abrikanlcn aniunuiideB eiod.

Oer Weiibairarii mki daniMg HnfeMhii, din citteAlIgfiBeftniidftlii 1.

«an Bcrib aMgaheBd and iiai Barila aadead, «cnaatallet «erden wiid,

BB der alle geneldelen FalinAme tdII twlaiial teilarnfhaien haben.

Die llKliclie. tunlichst wiiiIk 211 anlorbrcchrclc Fahrt wird <la)tei

auf ca. I'K) km (Tu die Autoizi; li, Iii Kljusi- I 3 nnd fOr die der

Kliaaei) 4 und j auf ca 70 't:i: : Lin-ssr u

b's werden lediglich Chauiseeu »der Slrai$cn mit uoinaalciD

Pnaiici befahren «ardtta. wie aie im prakllaehCB VerMir im Flacb-

linde Tarkoauaea.

Dar Weitbaverb iai imenatimibl- Ztuciaaeaa aafdea Anlo-

atoMtaa aller Balrieburtea, alui aeldhe nH Biptoiieafwiowwt Ompl-
odar dafciriKliam Bettiab, «obci flt dl» eMai Mdia äena^pa eb
BreBMioil BauiB, Spiiltui, Fetraleam, iCeta, Kohle, Anthiacll cic

Verweadnas finden kSnaen.

Jeder Teilnehmer dci \\< llh«wei(ies Icanu eine bclii-big« Aniahl

Fafancnge melden, 4ocb nieDMlt nebr «ts (aret Eaemplaie einer bo*

MlBBlen OattuDg.

MeMeceMOM- fllr Jcdea Raluseiv der Klanen 1. la 3, 3». 4,

4e. 5 nad 5« Hark 200.—, für 2 «md 2b Mark 100,—; die Meldelisie

wird am 15 ."NCplcuibt 1 Keschlusseu, «ml kiinucn siiülcir Aiinu-lduni^rD

nur gc((cu doppelte McldcgebiUu augeuoiuJucu weiden, >ulviu Jie< aus

anderen Orflndcn noch anjid^ t;
' fschcint Narh dem I. Okiober

werden keine Jdcidungen mehr angenommen.

Mit der Aonieldung ist die Mcidegcbübr und zugleich eine kiie-

Kchreihung jedes AaUiintibih auf einem, vtim IjenrraJsekretariat des

Uiniiseiii» AMoau>biM;iHb( crbaitiicfacn Formnlar nebsi l'huluifrajihie

I dea Pelireeecee «tataieiideB.

am Weiibewatb tcilnoimaadeB AvtomoWe tiad mit V^«-
[ Terieben, die dam DmdMweier der AMricbertder eni*

8f«e«:ii(ad, rkbtig «m»;esicUt tNiden miatM. Jedes *m WeMbewetb

leilndtoeode Fahneue »'>rd wo einem durch den DeeUehen Aulomohil-

Club III tii-Uendrn K>>nlrulleur begleitet und ülM^rwacht werden, dessen

Aonrdnungc'n sich der vom Anmelder des Wagens zu slellendc Kdhret

nbedingl zu nolerwerfen hat.

Eine Kommiuioa dei Dcntacben Aulomobii-Clubs eaUclteidet

nach beendetem WeKbemrb Iber die Reidtite deaeelbaa aedi folgen'

dea GtaicbiapankleD:

a) ElnÜMlibeit der Haadhahong nad Qead der BetrMMiiBhaiMti

b) FahiKesebwindigkeil und nÜlIfCT GlOff,

e} lUnart nnd Bereifung,

dt AiitfObning und mutmassliche Haltbaikeil.

c| Grad der lieiiniispino du?eh Geiucb und Geräusch,

f) Vcrh.Hitnis I.. n K ilmukowicht das FkhrHaiaa aod Nniitist,

g) Ilcfriebc-iCBTertässijkeit,

b) UrenaalMftaibiaBdt

i) Reparaturen.

lafaier, dir Abnalnmg anterworfener

I) ercataiell TorhMadeae oder gcfilaateVenjdilnBBen rar Uebcv-

Windung von Eis und Ikhnee,

m) /.eiutauvr für die iasiandseuuog und Hendhabimg im aU»

gemeinen,

Ii) rieiswürdigkeit,

o) Uesamlleistung im Vergleich zum f'fer Jebelrieb.

Die ermitlellen Raanltele doi Weltbeareibe« aoUra ipiler vom
OMiticbaa Aalsaeoha-Cbib in einem Spaililbarichl rar VdflffenlUtlMMig

Prebe: Ebrenpreiie nnd Medeillen.

Deutscher Au t ri mo bil - (*tu It.

u Ad, Graf von SieistorpU, Voiaiiteader der

" ZolltsrKentscheldungen In llelglen. hL.i;ü:i miü-l- ( 1:-

buratoue, die dazu »estimml sind, an AulomoLilwiigen angebraiht zu

werden, «nd sie .Wafen« arit 12 e. H, dea Werne anUpOidiliK.

Hagndian (UynaBoe), Teila eon AntomoWlwaMn, lind ^aicb-
MIs kla .Vigcn* n beksndehi und lut 12 t. !£ des Wcnas au
vermllea.

«

Adresabuch dar AutooMbU» ««4 Motoren-Industrie. Auf
die im Verlage K. Walloch. Berlin SW. 61. jelil erschienene
fV Aufi^abe müi^hlen wir nicht vetf lihn, (iinh au dieser Stelle hinm-
«I s :i Das Iluch ciscbeinl alljSl rhrti. i i ! .vir aliwe^hsclud das eine

Mal aisi deutliche, da* andere Mal, wi« jcUi Iii» 1905, als europäische

Ausgabe, DiT Inhalt ist in uustiren Kreisen Uog^t bekannt, er erführt

von Jalir jahi mit dem rapiden Anwachs«« der indutiric eisco
gr-süeren I nifang. Oaa Bncb «mlH« jettl icben 310 SaüeBgreHokttf
und weist ca. 5000 Adrenea la deppelier Aaerdanng, aach Ort und
nach Kraiicbe auf.

h!i inaj; wnhl sehr s<^hwcr fein, fftr derailige Adii -^b i tu :

die notwendigen l'atcilüÄeD zuvciUssig und pDnkllK'h iusammen zii

bringen. Der Ileiausgi-ber gibt sich sichtlich Mühe, sein Werk 00
vulUttinitt^ wie ir{;i>nd m'*'>glich .iiLsziil>aiie]t. und liot^deni tMrmerkenWir

beim Iturcbblitiera doch Iii« und da eine Lüche, die iweifelloa aof
unrnreirhendet Fntgegeakoinmea der lalereMealea turScktufliltten iil.

W>'nn da« liiich eischienen i?t, findet es immer eine verliältnij-

müdg recht ausgedehnte Vorliteitnng. Km vtliio ivi wl\iiichen, dass die

bcicili};ien Kn'is» «nli mc\. in der kicliiung noch mehr dafür inter-

essieiin. ii :.:;
1 -i I r -ausucber mil ( eberwiianBg dar aolwcndiges

.\ngabeu piumplei au die Hand gehen.

u\.jn\^cc uy Google
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Die Mitteldeutsche Ournmiwareafabrik Louis Peter in Franicfurt a. Main.

Id dem IUa(en aad Klmprea na M» Emkhunc cioti braadi-

D, tUTerUMägCn Antomobilt hibea sich viel: Mftnnei dnicb opfer-

Dtlge ttod n>er|rl«cli« Hiitjpbe >n das Ziel grosso Veiilicusto ctworbra

Hiebt alU'u i>i ih vcigünnt geweun, lum Erfolge »i li<.'iniiicii <i<lor

wenigeteus ilii Miiljea «nrrkaont lu srben. Wir wisscD ja, wie in der

Teib&llniSBilssi); kuricn Spaoae Zeil JMjf

UDunim Gebiete so maneber Nene ergUiule

ood verscbiraDd. WeDD aber hier mi da ciaen

di« wolwdiaal«

So tetiM wb die FModa, ia kMM tfaft

auf die naicra Hena Willy TUckbala lolail

geworden« Aoiseiduinng dnrA BNliUmf mi
Direktor der Cunlineniil Caouichoiic- and Gnila-

percba>Coinp. biowciscD in küuoen, und nil

gCgcnwäitiKem veizoirhueD wir die trn«nniii>g

des Herrn I.uuis l'etcr, des licKründers und

< licfs der MitteldeuUclicn Giimmiwarenfabiik in

Frankfurl a. M., mm Königlich prenssiscben

Kommeriienrat
EswM ildit ah PttnaamkutlM gcieholUB

imdu dMnu wob b
lieh aaeli in ditMm BtaUc

ut dm Mil|)«d«ritr«In

MtthtlebitM EMwkkelmfnr«!«Am Antenobibnitis vcrzcid

Im KlmpfcD un& RiBgen Unna Mch die Diogc, «her niemand

kann M h ilt'iti Hi'U'iininis vcrschlletscili data hier <wri Minoer genannt

werden, ikicu i sei Ail.i ii da» Gedeihen unserer Sache auch viel vci-

daaki Wis'i' i w u iln' h ^'i i t jc beule, wenn wir ancb infällig nicht

im Zeichen des Sirges stebeo, welche |[nissc Bedeutung die Vervoll-

kommnung der Gummireifen ISr den Automubilismus hat. Wir kennen

die erreichten Korlschritie dieses Zsreiges der Antomobilfabrikation und

wir wissen, das« die genanataa bcUea Herren noch lingst nicht daran

of ihrea Locbecrai «suanihaa, oadern nnt aoeh

Haa na4 wardca.

wird, derea Naaieit tale

Herr Louis Peter, dessen PortrSi hier eiotufligen wir in der au-

Benebnen Lage sind, ist der älieit- rr,n bri<!rn Am '.M Kebriiar IS4I

zu AlliineKjitisen bei Waldeck j;L'hnn-n, It'i;ii' er im Inhie l*^?!? in

i'"r:incliii l a- M. rlcri ( irnii istein ru ^leiu hv.ilf so t.i'.Ii*i:lrr Ir i W". ;;

Vttn der tiald danach pUl2{{reifeudcu Vui weudiii]^' dt*: G.iminitit'icifiiog

für Fahrrider bis tu den luu'lciiicn Riesenrnll-

reifen fflr Motor-Lastwagen und den ia ihrer Koa-
UnktioB der forlgtselst gesteigerlen Inansprucb-

j IbIgaBdaa Pnaanal

wir Loai« Pltar
der Spiise dM UtMm atalM aU du

[CaasM. Whr adaa« ia ttaMiar Zait.

flA Vcnafanauag, der sich fanaMr mU
der mha haheadea Pelcrtebea FabrikaM m H*
denkaa aad wT Ncaetaagca aad VctbcaMraataa

hiniuwelaen.

M:ir4;e', und Mi*.seifolge sind iin;ieuub.it

von itcr KD!wickcli:ng einer neuen Tccl.nik So

ein I*ncum.\lik rillt j» nicht ferlig aiii der M.mhinc;

wir halten gerade ancb bei einem früheren Ue*

suche der Pelerscbea Fabrik Gelegenbeil, so rechl

iDiinklitr kcaata a« laraasi, eiaa wie saifflUilga.

i4 aidMt «calgtt alt ciKga Haad-

SlSsk flrStBd «tedMt, aad wasflr «he
PiUle «M Kapital. MartMU. SeharMaa. Zak

Arbeit der Begriff elaer

Aber Inner hell leuchtete die Daviie aiKh dieses Werftes! .Mar Gnies

und Itcstes lu bieten I'

Hfule ijl I.uuis I'eters Werk eine Aklien-GesidlichafI und peiidc

jetrt diircli iimfA^^ende \riihai:ien unr! Veip-ÖKSernnKcn wohla.i^jje-

rüslel. um dem nun ^'cwiirdcnrn irrusieii und aus.tichisvijUen HedürfniK

leixlungHihig gcgenührr zu liL-teu

.Möge CS Henn Kummeraienrat Louia Pelcr vergönnt sein,

seine gntca OittUte noch laafa der Sacka aa '

Erfolges XB freon.

Mitteleuropäischer /Motorwagen 'Verein. 6. V.

Zum Mltsliederv«raelchiiis.

Bariia. 1. Vii. o.i V.

Dr. Brelschaäidar, PrivaigvUbiter. Wolbgrlli.

Majl Degebredl, Fabrikant. ClwrleN«nbur|. I.

1. VU.
VII. Ol

0.'>. V.

V.
Aden Frählich, Kabiikant. Wasland. I. VII. «:.. V.

Altred FrUhlich, Kabiikaot. Westend I VII. (C. V.

Gerling. in^iniL-ur, Schwabenheim t VII. V.

Eugen Gutman», Kankdirekior. Berlin. l.VII. O.V V.

Albarl HarleneiA. Gutsbc^iirtr. Bariia. 10. VII. (». V.
Arnold Heller, Ingm uur. Bariia. t. VII. 0.' V.

H. InkllaM. rrivaimann. Varal. 8. VII. On. V.

Craat Pabai, ZiviimRenieur. Bat Ballatnia. 1. VII. 05. V.
Dr. med. M. Sehelize, st:ii.Mrzi. Berlin. I. VII. Qh. V.

Dr. Carl Schwindt. Kc i.;.a-i»,iii. Berlin. 1. VII. o".. V.
Erasl Strehl, I nbiiie. Woissensee. ''. VII (•:.. V.

Ado» Sultan. I i rrt. : Berlin. 7. VII. tr.. V.

„Varta-' Alii-untuUlurenn-Ocs. ni. b. ii . BorM«. I. VII. 16.

Dr. Mfrad WeW. Arai. «erihk 4. vil. 05. v.
V.

Gel hiaiail Mr dm Fall

die NiltliadKkalt Msml (^*baai

Ott« Bartich, K.uirn.mn. Berlin. Cousti' in

V. Deoener- ßoning, Ksulmdtin, Frankfurt. Comirnm-

Hugo Gallek. Berlin. Dir. Oosii

Richard Hammer. ciiuci. Dresden. Consitüm.

Carl Kubernuss. V<i:a Diieii r. Beriii, Edm. Ulmann.

Walter Letshaft, K.mrnu^m Berlin. ConstiAm.

Eugen LItsner i. Fa. C. H. Rdhll, : itifikont. Berlin. Loch

Hebert Nannbeimer, /leceii ibeiu.' Chariettonbarg. Klecken.

Or. jur. H. Nellessan, KecbuuaxiU. Aachen. H. AscbuC
Martin Saloaien, Verlagsluicbliliiidlcr. Berlin. Loch.

Siaifriad Sckloiiaiar, K«i. u. hümi. iiutiicferani. L. Glkefc.

Rickifd TraBlaMtti, Kaufmann, firesa-UehterlaM«. Coaairtai.

Magdeburger Automobil-Verein
im Anactünn an den MitteletiropIiKhra Motorwagen-Verda

1. VaniiHDdar: Harr TisokoBaal Xiekard Fiaebor.
2. Vaialiteadcf ; Herr Ktttlnaua W. Ralhk«.
SchliftfUrer: Herr Kaufmann H. BrOhaar, HelBBledt.

StoUrcrtrcIci desselben: Herr Kaafinaaa C Oiaileia.
Herr Or. PhuL

Herr Kaafnwaa Aloya Dane;
Fahrwarl: Herr Theodor Saaer.

Veniaalokid ist das Holel Stadt Piag,

Uiyiiizüci by G
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/Vlitteilungen aus der Industrie.
Die Leipziger loteniatlonaUn Motorfahrzeaie-. Fahr»

rad- etc. Ausstellungen im Kiistall-Pitl»i, wckbr Liosichilicb ihrer

Sosbafliükrii in i'iat'in tiiii ilcmst'lbcu Auailelli|iiKS«l.4t>lit!>ciucut nelbsl

ilt'ii Piiii44>i Autuninbil-Salon um 3 JaJire fib<Ttrrff**n , hu1>t*ii mit clirsrni

Xrnicinituin. >la» iit k«inrri li>kal('ii, suiKlrrn MuivrriicUrn <
'li«f aktcr

bcfilicn, rli'iunacb aiicli vou loleresKttten aus aller Well bcaiicfal «rnden.
Srilen« drs Ausalelluujjskomili-vs «iril milgelfill

:

Eine Auialil Kabriken. die bishei nur Mulorräder und Kabriidet
aua.j(efielU babrn, werden in diesrm Jahre anch mit kleinen Molorwageo
aii( der Ausstellung erücbeiiieu. während die Zubebüi Icilfabiikuitcn in

einer bisliei kaum daiteweseaen Vultstindigkeit vertreten >eio werden.
Täglich gehen nnrb N'euanmeldiingen ein, und es wird immer (chwicriger,

alle III bi'inckiichligcn

Mit (icDebmigung Seiner Hoheit des Heriogs vnn Allcnbutg
sind dem Ehren-riisiiliuni beiw. Rbren-Kumitee beigeiielen: lleriogl.

Sla^tstuinistt'r von Kciiriex, Kxrellenz, ( )bcrb4irmarxcha11 von der

Srbiitenburg. l'iKcllenr, und llofmarichall Ton Iliicb. Altenbuiv;.

In dieaem Urthal wird airb die I.elpxiger AnsitclUiiig den Ue-
.siiebern iitsürern in einem Teilliideiteu GeK'ande piäaentieten bezw von
ibien Vorgängern insofern «ich tinterscheiden, als die gr^ftate Anzahl der

ZulK-höi' und Kinielteilr, welche biahrr in den iinlcicn Küiimen »'lalreut

nnieigebiachl war. ciubeitlich geKÜedi-it. in den uheien ajcbiiekloniacb

letch gehaltenen Thealer> und Kestsiilen ihren Slandurt erhalten wiiil.

Um mögliclul alte Anmeldungen dei Motuifabizeug-lnUiiatiie

beirii'kurbligen zu können, sollen auch noch die NelH-nrüunie der

Albeflhalle. in weichet im Winter die grossen Konieric und <ii Oaiein
die Viii^lcllungen dea Zirkus Wulff «latllmden, zn Ausalvltungsz werken
herani»e/t.gen und zwcrkentsprechrncl hcri»erii'htel weiden.

Die Adler Fahrradwerke vorm. HelDrich Kleyer, Frank-
fürt a. M.« die sowohl auf der tetztj."ihiigen als der diesjühticen sp«irt*

lieben IUu|itveianslaltiing der .Dcularhen Motorradfahiei-VeieiDiguiig"

Kl folge et laugen, wie sie kein induitrielics Werk des in- und Aiia-

Undes aufzuweisen lul. beliuligen sieb nunmehr auck bei den von dem-
selben \'i*ibnn>lc jn1.i«s1if-h dei llerkomer-Konkiiiienr in Mfinrlien vei-

an«lalieti-n M otoi i ad i euucn. Unter deu Kabiein der Adleiiuaikc

wird sieb auch' der bekannte l-'aroril der Adlet mannschaft, Walthct
Fincke, befinde».

Ein Tourenbuch fOr Nordbayem hat die Hannoversche
Uiinimi-Kamm <'o. in llaniinvei (Kicetsint) iinaerer Uibliothek

fibeiwieaen, dessen Benutzung seiieus der \urdbaj-ern |>er Auto odei

liad besiu benden Mitglieder, un<l deren werden antüsslicb der Müncbener
Anlnn)ubillsge im August gai mam hc sein, nur urillkoiumi'n geheisaen

werden kann, bearbeitet ist das Buch von Carl Ntudeliuauu in

Ansbach, der nach dem Vorwort seit 20 Jahren der Kadloiiristik huldigt

her erste Teil bietet einige Kalsehl^e für den Ankauf von Kidern,

Aulo^, roeiiiraliis, bentin usw Die Bcspterhung bewegt sieb nur in

engem Kähmen und beansprucht nicht eine allgemeinere vielseitige Be-
deutung, aber c« i<l kuri und liest sich gut und nicht ohne einigen

Nutzen. WeitvoU ist der zweite Teil, welcher in 70 beschriebenen

Tuuien kreuz und quer durch diesen rielfacb romantisch angehauchten
und so eigenartige, niiltelsltcr liehe liiudiOcke gewahrenden Teil des
dcul<.che» Vaieilaudes fühil. Einige Exemplare können an interessierte

Milglieder aUgegeben werden.

Oaa neue Transportmotorrad der Adler-Fahrwerlie. Im
llinblic'i; auf die grosse He^leutung die dem .Molnitianspurliad im
tnodeiueu Verkehr zukonuul. haben die Adler - Fahrradwerke diesem
wicbtigi-u Transportmittel schon seil langem iluc besoudeie Aufmerk-
samkeit /ugcwendet. Nach umfangreichen Vnrubeiten ist der Kiima
eine Kousuukiion gegiriikt, die sie nunmehr .luf den M,>rl.l bringt.

Wie kaum in einem anderen der bestehenden Systeme ist es hiei ge-

lungen, ein Transpoitfahizeitg zu schallen, bei dessrtn i iesamtaufbau
sowohl als auch dtaaen Details die Kigenart des motoiisrhiii Waren-
lianspoits in vollem t'iufange BciOcksichliguiig gefunden bat. Das
neue Tran»p»rlmitlcl dci Adler-Kahiwcrke stellt also nicht etwa eine

irmkousltuktion des gewrdinlichen Motoriadcs dar. sondern ist als

wirkliches Transpoi imotonad zu lietrschtcii. das dank seiner

ansgezrichnelen konslriikliven llurchbildung für alle sonstigen Kuu-
«liukti<.nen als Vorbild gelten kann. Wir boffeo, demnütbsi an Hand
i'inei Abbildung eine ausfrihiliche Besohreibiiui; biingen xu kimiien.

ber neue Kalaing der Automobil •Arnaturenfabrlk Paul
Prcrauer in Berlin liegt im I.mt-;:i]iiRirr cl<*% \'*'ieinx aul. Kk int auch
rnr piifdlc AtiloiuitlM)b«4itzcr inicrrx«^i)i, Kinblick in dcnKcIUrn zu

nehiiivn untl sich für vorkutntucndc Kalle nbei das Pictaucistkc l.^ct
in OTicnticrcD.

m m BISCHDFF- @ # #
m Werkzeugsrussstahl - Fabrik

Felix Bischoff, Duisburg a. Rhein.

m

SPEZI AL- AUTOSTAHL
(Chrom- und NIekellaglarantien)

NJr Holomrellen. LBKlaoliian. ZaknrKsr, «ttchttlialria». setlt^rller. X*ll«n. Ventllkaisl uns axilsr« hocli tManasruclils Sutslall«

Dar Stak! wlr4 acHahl >n SlUan, wla Mi ta;o<inlar1 saackmiaileten Stücken, olonreilen unit Laufackaan au«li Itrtls kaartiarWI e'ni'sel

Spezial-Stahle zum Bearbeiten des Autostahles.

m
'STAHL
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Protektor S. M. König Friedr. Aug. von Sachsen.

Internationaler Markt und Ausstellung

von Motorfahrzeugen, Motoren, Werkzeuf?nia8ehinen, FahrrJidern, deren Zubehür-

teilen, UilfbmaHchinen, so>^ie anderen Erzeugnissen der feinniechaniHclien Industrien

vom 6.-IS. Oktober im Krystall-Palast zu Leipzig.

Hervorragende Oelegenheit für vorteilhaften Einkauf.
Händler, Einkäufer, l.xporteurc, welche sich als sulcbc ausweisen, h^Ucn für die Dauer ihres AufeuthaUes in

Lcijuig freien Zutritt.

Herrmahh
hqffmrhh

HOFLIEFERANT

BERUW-FKIEDRICHSTR-
• 30/51 •

AUiUXnUUll- ^^^^^ Ä«tomDÜ.lwe.en

1^^=: Tcrhnlkau A»rliafleiilHirii;. ^=^=
A««b)|ilMaff von Aulomobtitechnlkcrn und Ingcnlcurefl

Autolenkcrtcliulc fUr Ucrof »<hBuff«are
Vollstiadlf« laformaltoa Im Aiitomuhllw«»<>ii 'ur un H< r i i iTtm

itltiiTfii uini I)ii->:-i t Bvnnln- unJ hampfwafea.
Ausfiiktl. Ptuapektf d. d. I»iicLtMTiiiiii Ii-« T.'. h-iik^ini'' A--i hA.'Ii-nLmtK-

Lelirwvrk»iät1« für AulomnhlltnacJianlkar.

I
Motorealabrik Wilhelm HQbner, Berlin SO. 26

Intiaber: R. GllUer.Ruto

motore!
Uä Llfir:

r. r.S fti Srblcppei
«-!-'

.. . W»i!cn
II .. Mri it«'

Wnk<Utt Aal IV, X.<l!;.

UcFr Ami Ki>4or( H47
''

-*.1.T.

Wagen bau. R«p«r«tur-W«rlfm«. |

IV.

ArmaturMi,

Ebibai-R»iHn»«tMi« und ChaiHMr« »«tort zur VarfOgtmg.

Oegründrt

OrüaHe I'abrUc

von

AHtomobll-

Laternen.

Herrn, Riemaniif Chemnitz- Gaiienz.

l'HifTm>Ai>sriittUte.

Vtrkauf

anti Prtutalen nur

Ol« HäniUrr

gegtn Btfermtm.

Riemanns Laternen sind die besten.

rminlus-buffpunipen

und Kontrollkassen

sind als vorzüglich

überall anerkannt.

Qebr. Blankenagel; Bielefeld.

INSERATE fOrHett lironsiicn bii länicslcns l<t.Au(lllt

in uniicroiD HrsiUe sein

nUaSRÜ»STUHGEN



Zcilschrilt drs Mittrlcun>|Kiischen Motorwagen-Vereins.

Aeusserst beliebter Motorwagen

a«»cliill»»tck« Wie fai VtrfnBfanfafahnra.

Benzin-Motor ca. 8 PS. 5-85 km per Stunde.

Kinftu^mtr llrmJhnhuii'i T ...-M;;/irAiT liirjtleijfef.

Pres* 3000 Mark.

Polyption-MosikwerkeAküenGeseiischait

ahrMi bei Lvipsig. AbtIg.: Ayloaiobilbaa.

Automobil-Armaturen-Fabrik PAUL PRERAUER
Oranlenstrasse 6 BERLIN S. O. 26

fabriziert alt SpczlallUt:

OranlenstrasBe 6

Bcoiiuvciguei' Dieb Lungurmarc und andere Sysicnic, .spiiitunTergaier, /Undspnlco, Odappaiatc. Oelpumpcn, ['.inhaid-, Zmlrifugal-,

Kucuter-, Zaliniad- imd ScbaufrlwrasscrpumpcD. SchlvilkoDlalite etc.. suwic Arinaiaren frit Molot<wciiider.

VerlanreB Sie illn»triert«n Katalof. Ti-Irfon: Amt 4, Ko. 3786.

Motor-Boote jeder Art >^^""^' Schuster&Cie.
tpciicii stahlboote

laut J.«cii«*cr1

Stralau

Wagen räder,
kititr uiimltmer iMslrukll».
VcM/üeti^li für Lailaul9m«biU Krci^net

Martin Glassner,
Maichinenfabrik,

AbtHlvnc Riilerlabrlkatton.

katlbor.
Liricr* lurh i'.Ie ktidrrrM At\m fim

HoUridcrn fOr Automobile.
PreiilLslc grutn nnJ ftanUi.

FDr ElDzel' u. Serieschalluag.

POr Gleich- u. Wechselstron.

lH*"l*nift
aOO Mur<Un t irhi mit

RmIm «ndirtlt i

tortL Ketiie Luitvci-

Rcginula-
Mlni-ili^rlifnpc

». » ^
. I , ! r.'

i;n«rreli-»ii*r

l.lchtMlekl.
Koakurrfitilo».

bilii-Uchipius- r.jr«

laaipdi.

Regiia- Sogenlanpen-fabrik
Köln -sali.

1,11,-, 1,1., i:, 1 if... Crj.; u Kr , »I (H^n.l.l
I ..btikaii^.ievlace-

BarlM N. 37, LallaiMlr. 17, H«M** C«.
l<-|..-(<: j->rai 3. Nu

I
Go4d»ne Medalll* Wclliatil, Sl, Ltiri*.

.IVÜTOL
unübertroffenes Ocl Hmobiin»sohn

rurriororivasf lu

lIloloriivciraöEr

Mannoow,

I^Cparatur- sämtliche Motore

Werkstatt " Kersten
»X-Jl-«-" BERLIN, aeorsenkircbctr. 13.

Mitteleuropäischer
Molorwagren - Verein

UersicberiiNd!
Der Vcicin liat mii dem

„Allgemeinen i)eutsch«n V»r-

Sicherungs-Verein In Stuttgarl"

nn.l Hill .i<T „Trintptrt- Ver-

sicherun|t-Akt.-6e*. Agrippina

in K4ln*' Hedinpine™ vrrnn-

batl, wckbc dvii Milgli«il«ra

des M. M.-V. «ihebliche Vor-

Antrlg« sind an die Geschält*-

stelle des Vereins, Abtsiluag

für Versicherungen, zu richten

Ly Google



Heft 14. 1905. Zeitschrift des Miiteleuropaiichcn Motor« agen Vereins. 341

Th. E^er's Carosserieban
Berlin N., Ackerstr»«« es-Gän.

Automobil -Lacklerercl und Sattlerei, l.aiter von
kunipletten Carosserlen, PhaCton, srotcer Hhaeton
Limousine i <.>'.t<,i;, Landolette uüw. iu elcKanttstcr— AuafQhrunK- =

rerntpr«ch«r : Amt MI, 68B7.

sind bekannt als,

die besten u.billigsteny

EEi& '"1 Gebrauch/

ERNST ElSEM A N N &e, STUTTGART
i\i haben in dlien besseren Geschaffen jer firanclie II

Th. Lcdcrcr &• Co.
BERLIN O. 17, Warschauerplatz, Hochbahnbogcn lö

Kiüale Weidendamm I

RipintiHiierkititt tlir HotorwageD DDd -Boote ailir Sytteii.

Cannstatter Personal, (l;ili('r

Spezialität Daimlcr-Merccdcs.
ErealztelleQApncre Vertr«1ung. Lagiir und Einbau

r Majael Elaktriulicr ZUndipparaM lür

OqI CrMt ElaMianii 4 Co., Slungan
hnr.p.ifihcr Aal Vit. Nu 20^l,

Benzin

IllMs renommiertestes FotiriHat.

Viola Tauaende m a;lan We.lt«il*n im Oabrauth:«—
. . - HOChal» Erfolg« bei aWan Konliiirrani« i

'

Sin Kehe! reaulierl" b«'«»'«'«*»' ta«g«a«fÄ^
6IH /tcaci tcamieit. |,jthtUr ^anihmllchktU. dMaas

j

'nietk ni iHlniiMi.

Neckarsulmcr Fahrrad-Werke
Köni^l. Hoflief*r»nV, KecK«rsulm..

sait •

fftr Vcreio« o.

G«MlUcliAlteD3-25 M. ^ BERLIN '

flledrIcta-SiTOStt, t(««ii«btr diai e<alraM«lulHL

Nü( din Aulomobll-Giri^n Id den Stidtbihnb«K(ii (ier Ge»rj>enitr,

Motoren
heinrich kämper

Motorenfabrik Berlin w^5.
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Ehrhardt-Decauville.

Luxuswagen Lastwagen

2 und 4 Zyl.-Motore von 12—60 HP.

Jederzeit betriebsbereit . . . .

Einfach In der Behandlung • . •

Billig und zuverlässig im Betrieb •

Sinnreiche Konstruktion ....
Bequeme Zugänglichkeit aller Teile

Anfragen an Heinr. Ehrhardt, Abteilung .\utomobilb.iu

,

DOsseldorf il< r Zella St. Blasü i. Thür.

'"H SCHILDER

AUTOMOBIL- SCHILDER

Pneumatik-

Schutzdecken
(Sfit. 0««elee)

D. R. Pat. ancem.

H«lcr Schuir gtcen kulKhcn der
WiRcn iinil geilen R«vhiidigiing snwit

Vcitcfalri<% Ipi tiumniimlSntcl.

OUnzend bewihrt.
Tautende im Gebrauch.
Leichtes Aufbringen.

^
UrSsstc Haltbarkeit.

* Absolute Zuverlansig^keit * • • • •

Keinerlei Kraftverlust,
Billigste Reparaturkosten.

Gebr. Heucken & C°, Aachen.

Alleiavcftrrier lür

He8»<'M, He«tFii • ^«<»au, Baden, Bayern, Wlrttemberg,
ElstiiH-I.olliriNiren oml l.uxembars:

Paul Cordes & Co., Comm.-Ges.,
Franiilurt i. M . Kirchnerstraise 5.

Progress-
Motorrad

3 (oldene Medaillen
mr

BetrItbMicherhelt.

Seit 4 Jahren
bewahrte

.Vta(net • ZOndunf.

Seus4Unnt?Uc \rilii<!it:

Progress-Leerlauf-Kuppelung
]tf;ti.i:!in.s vmm 'Irr T.rni-laiii'e an"!-

Progress-Motoren and Äpparatenban 6. m. b. H.

Charlotten bürg.

i

^ y
i .^co Ly Google
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nm$t-Campe

Sparsamste

elektrische Glühlampe
für alle gebräuchlichen Spannungen.

Modell B.

Intensiv-Lampe
Modell A.

illgemeine Elektrieitäts-Gesellsehafl \
'

|
BERLIN. Modell D.

Präzisions-

Konstruktive

AusärbeitQDg

und Erstausfüh-

rung von Maschi-

nen aller Art.

Ausprobicrung

und Prüfung der-

selben auf ihre

Leistungsfähigkeit

und Verwertung

der geschaffenen

Neuerungen auf

dem Wege des

Patent- oder

Lizenzverkaufes, oder durch

Fabrikation, falls diese er-

forderlich sein sollte.

Sa

%

Masehinenbau
Vielpoliger magnet-

elektrischer ZUnd-

apparat für

KerzenzUndung.

Sofortii^i Abtphocvn
Moloft iofolge (TOMtr

Intantitlt iSet Zand«

taok«n«, BrtaniS«!« Ela-

iteUuiiK «cd Tourviuabl

4m 2fla(ijif>i>&filea vom

MiXOT ttnabli&aKig «ad

Ziaimag darcli Usber-

•chlkiccii nc^ier«r Fuakce

vlbrenil d*a EiplotUias*

habe«. Keine cclileif««d«a

T«il« « ftlueod 4m oor<

mal«« GftRKM. 4«h«r «och

OB nelu alt die HtUtr

KCfiaie«rcf Kiafit>e«Urf all

bei all«« ander««

SjBicneo. Anvendlierkeit det

Appacaie« fOr Ein- uad Mehr

tyliDiter-MotoTen o^ne >ee1k(tie

AeaderasK.

Mmttr •lehm u DleaiUe.

%
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Vor Nachahmungen

wird gewarnl!

sämtliche EtablUtcmcnli beiladen

•Ich auf El(rnluro: alle Grund-

toeke ud4 uttichendeD Ctbiudc

lind EUenium der F*. E. M. RAETZ

Vor lachahmungen

wird gewarnl!

Die Betn*b«lmift liefern

ilrka drcUcbn Ounpf-

maachlncn mit InafeMml

Uber tooo Pfr--)rktirtrr,

Die Firma

E. ivi. RAETZ
fabriziert in ihren Fabriken

BERLIN N. 20 w KÖLN-MERHEIM # OLEIWITZ

ARNHEM HERSTAL-LEZ-LIEGE

ausschliesslich nur

Putziücher
aus Rohseidenabfall (Mischgarn), welche

sie nach Gebrauch immer wieder reinigt

Das billigste und technisch vollkommenste

Putzmaterial! =i= Nur einmalige Anschaffun*?!

Das einmal angeschajpe Quantum bleibt )ur immer 3nventarsache.


